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Nr. 39 .

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .
Wöchentlich 1 Rümmer „Karlsruher Nu terhaltungsblatt " mit Illustrationen .

WU - Weitaus größte Bez !eher °?ahl von «Ilvq in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
"MH

Eigentum und Verlag fco»
Kerd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog .

Verantwortlich für allgeui. Politi!
und Feuilleton : Änton Rudolph,
füc badische Politik, Lokales , bad .
Chronik und den aligemeinenTeil:
J .B . : Äî on RuSolph , für den Anzei¬
genteil A. Niklderspacher . jümtl. in

Karlsruhe i. B.
Berliner Berttttting : Berlin V10 .

Anzeizc « :
Die Sgespalt. Kolonelzeile30 % fa„
DieNeklamezeilel Mk ., Reklamen
an 1 . Stelle 1 .1:5 Mk. die Zeile,außerdem ab J . Dezember 1917

10 % TeuerunaS,Zuschlag
We: SPirtcr'joluttflfn toriffrÄM Rsdat . , ...
bei Zkichleiichaltunz btf bei otciSt

: Rabatt , der

lichen Betreibungvit und bei Konkursen
außer Kre.st tritt .

j?«üschtl!i . A»xta : ^artsrrijc Ar. S859.

Telefon : Geschäkt ? stelle Nr . 86. Karlsruhe , Tonnerstag den 24 . Januar 1S >18 . Telefon : Redaktion Nr . sog . 34 . Jahrgang .

Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht . )

Berlin , 23. Jan . , abends . (Amtlich .) Von den
^Schauplätzen nichts Neues .
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j»s 5e ! bstbeftimmllng8recht der Völker.
Von Oberlandesgerichtsrat Dr . Riildeke in Hamburg .

«* Ä m die russische Revolution den Grundsatz des Selbstbestim-
Äder Völler als Grundlos « für den Friedensschluß auf-
als s6

"n?) die übrigen Mächte der Entente mehr der Not gshorch.'nd
»st Trieb « sich diesem Programm angeschlossen babm -,
itteiä,,

" "Jtttchat Kundgebungen, in den Verhandlungen der Parla -
Siebe ,v den Aeutzerunaon von diesem Selbstbestim-mungsrechte gie

von einem allgemein anerkannten feststehenden Bsgriff .'»«lnchman unter diesem neuesten Schlagwort Vis bei so
andern Schlagworte nicht dasjenige , was man auf den

vormuten sollte , nämlich den an sich selbstver-
Iai ?, daß jedes selbständige Volk im Nahmen seiner staats -

y^Wiw 1 ^ taffuiro selbst über fem Schicksal zu bestimmen hat .
Vfc « i

tDlrd mit dem Sclbstbestimrnuuzsrecht der Völker der (5c --
®in«s ^ "Unden , daß bei der Lostrenniing einzelner Gebietsteile

w ?r - ^der der Verbindung solcher Teile 'oder sogar großer
- - iger Staaten . die Bewohner dieser Staaten oder

maßgebenden Einfluß darauf sollen ausüben dür-
^XsaoK. v ^ dirennung und Verbindung dieser Eebietsteil ^ / »der die

^ ?e der Selbständigkeit wirklich erfolgen soll .
? u^

°mand kann ernstlich bestreiten , i)an ein solches SelbstSestim-
i^hcr Völker als anerkannte Einrichtung des Völkerrechts

1% au * .besteht. England , das dieses Selbphestimmungsrecht
die deutschen Kolomen angewandt wissen will , hat sich

?n*> b 'n ®s um die Gesinnung der Bewohner von Eypern , Aegypten
» • ^ ^ nstaaten gekümmert, eis es die Hand ' auf diese Länder

ÜJth
'
(m 'e Atßland , als es sich Bessarabien, Frankreich , als es Tunis

Avxi^ ^ kko, Italien , als es Tripolis und die „demokratischen "
Mi j

'
j

8teT> Staaten , als sie Tuba und die Philippiaeg sich aneigneten .
Airdei-n dieser Gelegenheiten war von dem jetzt so stark in den

geschobenen Selbstbestimmungsrecht der Völker die
p

a ' ^nicre jetzigen Feinde haben in jenm Fällen Nicht einmal
2% rrj?i un !a^c Rechnung getragen , deni man weit eher eine ge-

^ Anerkennung zubilligen kann, nämlich dem Selbst-
eii teir^ ' der Individue » , die sich in den abgetretenen Ge -

D '>e > ■ SpTiniven , über ihre eigene Staatsangehörigkeit .
^ Un>^ <5? . ^ bstbestimmungsrecht der Individuen unterscheidet sich

,ocn dem Selbstbescimmunigsrecht■der Völker. Es füllt
Hai tji ^ N! it dem sog . Optionsrecht . In den legten Jahrhunderten
?>etz^ ?7? Grundsatz allmählich immer mrhr dura^ escht , daß bei Ee-
^ erlns?. ^ -Ä?n den Bewohnern der abgetretenen Gebiete die Mahl

Wcilit, ob sie ihre bisherige Staatsangehörigkeit behalten
««l des neuen Staates erwerben wolle:: . Die Bewahrung
, Staatsangehörigkeit wird dann regelmäßig an be -
rQn-nt^„ Mchmerende Formalitäten geknüpft. Einer der ersten be-

^ einer Option ist derjenige des Art . 17 des Friedens
c <r 5g

' 1Bl>- com, 20. Oktober 1 (597 , der , allerdings erst 16 Jahre nach

? °tben
"
t über die Abtretung von Gebietsteilen aufgenommen

^ riiJr0- bekanntlich auch in dem Wiener Frieden »rm t864 und
n sfiQi?; Wieden von 1871 . Am einzelnen hat aber die Op-

. häüfig zu großen Schwierigkeiten geführt , nicht allein
" Neft J* l Aufrechterhaltung -der früheren Staatsangehörigkeit für
?Uch ^ Teil der Bewohner des abgetretenen Gebiets , semdern

f;* n 5f£ Zweifel über den Umfang des Optionsrech '.s . Es
Abtretu? . ^ , ® " °b das Optionsrecht sich nur auf die zur Zeit der
5 '^ von 5 l

,
n dem abgetretenen Gebiet wohnenden oder auch auf

Qcfiivi1 Dot^ct verzogenen Personen erstrecken , ob es nur den
heften ^ ,E

'en oder auch anderen von der Abtretung dorthin ge-
?r̂ >Nen Klonen zugute kommen soll , usw . Man darf wohl an-
r au ieln

' crS5 ' ®cnn in den kommenden Friedensverträgen Options -
^ itiok? ? ĥalten sein werden, diese so abgefaßt sind , daß den vielen

8e*ttiiütt J t 1 die sich an die bisherigen derartigen Bestimmungen
. Von 7 Rechnung getragen wird .

diesem Optionsrecht unterscheidet sich wesentlich das Selbst-
Mst vj

"^ £wch± der Völker, das den Bewohnern eines Gebietes
^anb "Weidung über die Abtretung und Verbindung in die
?Uch »i . Ein solches Selbstbestimmungsrecht ist in der Geschichte
. , au3g€üBt worden, und zwar gehört es zu den Mitteln der
T̂ Imä&IL napoleonischen Politik . Man griff zu diesem Mittel
SfritX 8' u"l damit ein gewisses Unrecht wenigstens äußerlich zu
^ Isen tini -;' - 5 der Friede von Villafranca und Zürich 18S9 ge -
J?Cc To ?̂ -° '?' lchen Kleinstaaten ihre Selbständigkeit zuerkannt hatte ,
?'n !gen \L3 ;in und Napoleon diese Staaten doch mit elfteren ver-
5t .n,w,.

° lU«n . da appellierte man zu diesem Zwecke an das Selbst-
!>? die irK teÄ* der Völker, ebenso wie Zkapoleon , der sich als Dank
rügten p -u Sardiniens von diesem Savoycn und Nizza
V^ Bvmi/n J>ve Entscheidung über diese Abtretung von einer Volks-
'.Men diesen Gebieten abhängig machte .

'
In allen diesen

, 1,5der Apparat vollkommen nach Wunsch . In Sar -
M ), n, !j^ J ' MW befanden sich unter 180 OOO Stimmen noch nicht
ÄIiu ^ teitd in Toseana von 386 445 Stimmenden 36R 571 , in der

tdin ;l,„ 427 512 Stimmenden 426 006 sich für den Anschluß an
9r>- ^ex.n ? aussprechen.
jV' -'Ie de, q- ist bei diesen Abstimmungen der ziemlich einhellige
5: °* äJoi ? ^vö !terung klar zum Ausdruck gekommen . Da darf man

n?* 1» ob es bei solcher Sachlage einer Abstimmung über -
X: en d»? »? "bürfte . Ganz anders liegt die Sache, wenn die An-
d° r^ kehrp»^ ^iilkerung weit auseinandergehen . Dann soll natürlich
X ?ett « .ir' ^ fntfchcidcn, die die Vergewaltigung einer großen Min -

" aTiv- und infolge augenblicklicher Stimmungen sehr vom
iS «ornW Bt n kann. Ja . wenn man kein Plebiszit oder Referen-
Ä > so fr, ! ™" *' sondern eine Repräsentationsvertretung entscheiden

Nur möglicherweise dahin kommen , daß hinter der Mehr -
fi > Die xsr? Minderheit der Bevölkerung steht .
Ii «

'n ict friC; ' . •" denen das Selbstbestimmungsrecht der Völker bis -
Schichte zur Anwendung gebracht ist , können für den vor-
»au in keiner 'Weise als Vorbild dienen . Vielmehr han-

fn5 Tiir niÜ«*el1S vanz andere Lage. Wenn das Selbstbestimmungs-
soll ! ,

^ ^ ile des russischen Reiches praktisch zur Ausübung
l-^ inein « Li0 handelt es sich um eine' neue Einrichtung , für die es

? 'Nnthp »s b sbhlt und deren Form im einzelnen nach allen Sei -
Einheit ' ? wogen werden muß. Jedenfalls muß mit aller Eni -

> wie es bereits geschehen ist, jeder Verjkch , dieses Recht

auch auf Teile der Mittelmächte anzuwenden, zurückgewiesen werden.
Es ist schon daraus hingwiesen worden , daß die Anwendung des
Selbstbestimmungsrechtes auf OefterreichUngarn die Auflösung der
Donaumonarchie zur Folge haben müßte. Aber auch das Deutsche
Reich darf nach dieser Richtung keinerlei Entgegenkommen beweisen.
Für uns muß der Satz gelten , daß der Schutz der nationalen Minder -
heiten nicht durchlas Völkerrecht, sondern durch das Staatsrecht des
Reiches und der Länderstaaten geregelt wird und daß wir uns jeg -
licher Einmischung von außen in diese Regelung , unter welchem
Schlagwort es fei , entschieden verbitten

Sic MeSeiKWMuiWi ! mit IHM .
Die bulgarischen Delegierten .

WTB . Sofia , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Infolge der Vertagung
der Verhandlungen in Lrcst -Litowsk werden die bulgarischen Dele¬
gierten . IusttMinifter Popow und Generalkonsul in Budapest
Sroj -wwitsch übermorgen in Sofia eintreffen , um der Rcgierunz
Bericht zu erstatten und Instruktionen eittgegenzunehmen . Der be-
vollmächtige Minister Äussere , gleichfalls Mitglied der bulgarischen
Delegation , ist vorgestern hier angekommen.

Die Verhandlungen mit der Ukraine .
— Berlin , 23 . Jon . Zu den Verhandlungen in Brest -

Litowsk schreibt die „B . Z .
" : „Eine ncne Komplikation ergibt

sich dadurch , daß die neue Charkawer Regierung der Ukraine
gleickxfalls die Entsendung von Vertretern nach Vr ? st-Litowsk
beschlossen hat . Diese neuen Gchcti'oiaer Vertreter werden
gewiß mit der Trotzky-Gru '

ppe Hand in Hand gehen und dem
beinahe vollendeten Vertragsabschluß der Rada -Regierung
opponieren . Es wird infolgedessen zu autzerordetiilich schwieri -
gen Legitimationsstreitigkeiten und *u terroristischen Vor¬
kommnissen kommen . Die Herhandlungen in Brest -Litowsk
können daher leicht zu der Entwicklung gelangen , daß man den
Russen , die auf jeden Fall vollkommen krie^suiyKhig sind , nur
noch den Abschluß eines Vorsricdens ohne alle weiteren Per -
tragspunkte vorschlägt und alles weitere aufschiebt , bi $ wieder
sichere Zustände in Rufcfond eingetreten sind.

MTV . Bern , 23. Jan . (Nicht amtlich .) Das einstweilige Ab -
kommen der Ukraine mit den Mittelmächten hat in Frankreich Ikll-
gemein überrascht. Die Presse gibt ihrem Erstaunen und ihrer Be-
stürzung offen Ausdruck. Die Abendblätter deuten darauf hin , daß
die Mittelmächte dadurch einen Druck auf die Maximalisten ausüben
und gleichzeitig auf die reichste Provinz Rußlands indirekt einwirken
können .

Aus dem neuen
Zur Ermordung der Minister .

WTB . Petersburg , 23 . Jan . (Nicht amtlich.) Petbg . Tel .- Ag .
Der Arbeiter - und Soldatenrat nahm in seiner Sitzung am 20.
Januar folgende Entschließung an : Der Arbeiter - und Soldatenrai
hat erfahren , daß Tschingarew und Kokoschkrn im Hospital getötet
morden find . Er verurteilt ein solches Verbrechen. Die Arbeiter -
Nasse wird niemals billigen , daß unsere Gefangenen angetastet wer-
den. Mag ihr politisches Vergehen an dem Volke und an der Revo-
lution noch so groß und die Entrüstung über die Führer der Gegen-
revolution noch so berechtigt sein , der ' Arbeiter - und Soldatenrat for-
dert die Arbeiter und Soldaten auf , in ihrer Gesamtheit ein solches
Verbrechen zu tadeln , und ordnet alles an , damit die revolutionäre
Ordnung aufrechterhalten bleibt . Der Arberter - und Ssldatenrai
billigt die von den Volksbeauftragten gettoffenen . energischen Maß -
nahnren.

Großrußland .
o Basel , 23 . Jan . (Privattel .) Laut „ Basl .

' Nachr .
" meldet

„Eorriere " aus Moskau , die Stadt bilde dos Zentrum einer bedeu-
tenden Bewegung zur Organisation der großrussischen Bevölkerung ,
die einen Teil des russischen Staatenbundes ausmachen soll . Es
wurde eine Union großrussischer Männer geschaffen , die sich zumeist
aus Anarchisten zusammenfeßen und die beabsichtigen, eine Regie-
rung und ein Parlament nach dem Muster der ugrainischen Rada
zu bilden . Als Häupter der Union werden der Advokat Libinin
und der Journalist Tarduow genannt . In einein Monat soll der
Kongreß zur Ausarbeitung der Verfassung zusammentreten . In
allen Städten und Dörfern bilden sich Zweigstellen der Union . ( g . K .)

Ein englischer Kronrat .
---- Berlin , 24. Jan . Laut „Verl . Tagebl .

" fand am Mon -
tag in London ein außerordentlicher Kronrat statt , um zu den
Vorgängen in Petersburg Stellung zu nehmen , durch die auch
englische Staatsangehörige in ihren Rechtelt verletzt wurden .

Aus Finnland .
Die finnischen Maximali st en .

— Helsingsors , 23 . Jan . „Eoteburgs Handelstidningen "

meldet von hier : In eingeweihen Kreisen glaubt man jetzt
Klarheit über die letzten Absichten des äußersten finnischen
Sozialistenslügels zu haben . Die Anzeichen vermehren sich ,
daß man dort allen Ernstes mit dem Plan umgehe , eine
Revolution nach dem bolschewistischen Must ?r durchzuführen
und danach die sozialistische Republik Finnlands ein fördcra -
tives Bündnis ntit Rußland schließen zu lassen . Die
Selbständigkeit sollte also von dieser Seite aufgegeben werden .
Die anarchistischen Elemente der Partei , die Rote Garde
voran , erheben täglich inrmer dringender ihre Forderungen
nach einer derartigen Lösung der Frage und es sieht aus .̂ als
ob die besonnenen ^ Elemente ' dem Druck nicht länger wider -
stehen können. (B . Z .) .

Aus Rumänien .

D i e
Kriegs - und Friedens ^ iele .

t

Bratianus Stellung bedroht .
Jassy , 23 . Jan . Nach einer Meldung des „Petit

Parisien " von f) icr ist die Stellung Bratianus ernsthaft be-
droht . Die Opposition bekämpfe die Regierung leidenschaftlich .
Einstweilen verfüge Bratianu noch über die Mehrheit . Eine
Krise würde nicht nur den Sieg der Opposition , sondern die
gänzliche Neuorientierung der rumänischen Politik bedeuten .
Auch das Kabinett selbst ist nicht einig . Die Kammer wurde
auf den 25 . Janua : vertagt . Die Minderheit legte dagegen
energisch Protest ein . (B . T . )

Ereignisse zur See .
Englische U - Boot - Sorge ».

= London, 21 . Jan . Reuter . In der gestrigen Sitzung des
Unterhauses fragte ein Mitglied , warum die feindlichen U-Boote
in der Nähe des Merfey arbeiten könnten, während die englische *
U -Boote nicht imstcnJ) e seien , in die Näh« der feindlichen HÄfe« in
der Nordsee zu gehen .

Der Sekretär der Admiralität Mac Namara antwortete , die Ad -
miralitiit sei nicht gesonnen, zuzugeben, daß die englischen U-Boote
nicht imstande seien , in der Nähe der feindlichen Rordseehäsen zu
arbeiten . Es müsse jedoch klar sein , daß die in der Nähe der seind«
lichcn Häsen vorliegenden Verhältnisse gänzlich verschieden seien ,
van denen in der Nähe der britischen Häsen. Das Fehlen eines
Handelsoerkehrs bei den deutschen Häfen in der Nordsen mache den
Gebrauch ausgedehnter Minensperren möglich . Auf der anderen
Seite mache der Umfang des Handelsverkehrs mit den englisch« »
Häfen es notwendig , daß ihre Zufahrten von Minen freigehalten
werden.
Durch Sturm beschädigte spanische Kriegs -

schiffe . >
WTB . Madrid . 23 . Zan . (Nicht amtlich .) Haoas .

Amtlich wird bekannt gegeben : Ein Sturm hat die Fun -
! e n « n l a g e des gtschützten Kreuzers „Carlos Quinta "

beschädigt . Line Sturmflut hat mehrere Ka »
nonen boote , darunter das Kanonenboot „Fernando
C o r t e z" , a b g e t r i eb e n. Die königliche Yacht „ G> i r a l d a"
wurde ebenfalls beschädigt . Das Torpedoboot ik
stieß gegen das Linienschiff „Z a i m t,". Beide Schiffe erlitten
Schaden.

Ame ikas Segelschiff e .
WTB . Bern . 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Es verlautet , das-

die Negierung der Vereinigten Staaten sämtliche amerika -
nischen Segelschiffe übernehmen werde . Nach Angabe des
Handelssekretärs zählt die amerikanische Segelschisfsflottc min -
desteUs SOG Schiffe mit mehr als KHK) Tonnen .

Ministerpräsidenten - Konferenz der
Alliierten .

WTB . Rotterdam . 23 . Jan . (Nicht amtlich .) „Manchester
Guardian " erfährt , daß ijn der Konferenz der Ministerpräsi -
denten in Paris über die Kriegsziele beraten werden wird .

Orlando bei Cl ^ inenceau .
WTB . Paris , 23 . Jan . ( Hai>as .) Ministerpräsident T' eme«ceau

hat gestern den italienischen Ministerpräsidenten Orlando empfangen
und sich lange mit ihm unterhalten .
< WTB . Paris , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Die „Ag - nce
Havas " verbreitet folgende „Times "-Meldung : Es ist wahr -
scheinlich, daß in Paris Unterredungen zwischen Eiemenceau
und Lloyd George und Orlando stattfinden , wenn letzterer
durch Frankreich reisen wird , um nach Italien zurückzukehren .
Es handelt sich um die Frage , in nächster Zeit eine allgemeine
Besprechung der Alliierten zusammenzuberufen .

WTB . Paris , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Havas . Der
„Temps " meldet : Orlando werde nur kurzen Aufenthalt in
Paris nehmen und dann mit Thaon de Revel und General
A .

' fieri sich unverzüglich nach London begeben , um an der
nächsten Beratung des Marineamts der Alliierten über den
Schiffsverkehr teilnehmen .

Berliner Besprechungen .
c= Berlin . 24. Jan . Wie der „Verl . Lok. -Anz .

" erfährt ,
fand gestern abend V-6 Uhr im Reichskanzlerpalais eine Zu -
sammenkunft der Vorstände der Neichstagsfraktionen statt ,
denen Staatssekretär Dr . v. Kühlmann ausführlichen Besicht
über das bisherige Ergebnis der Verhandlungen in Brest -
Litowsk erstattete . Wie das Blatt weiter erfährt . fa«t> gestern
nachmittag ein Empfang der Fraktionsführer beim Chef der
Reichskanzlei . Exzellenz o. Radowitz . statt .

WTB . Berlin , 213. Jan . (Amtlich .) Generalfeldmarschall
von Hindenburg und Erster Eeneralquartiermeister Ludendorff
sind am 23. Januar in das Große Hauptquartier zurückgekehrt .

I= Berlin . 24. Jan . Der „Vorwärts " meint , man erwdrte ,
daß der Reichskanzler Graf Hertling sich über die Ausfichten
des Friedens ausspreck>en und mit der neuen Friedensbewegung
dk Westens , die auch in der Stellungnahme des Präsidenten
Wilson und Lloyd Georges zum Ausdruck komme, sich a«Sein-
andersetzen werde . Es werde im besonderen auch nicht möglich
sein , die neue Wendung in der auswärti ^ n Politik Oester -



fett* «. » adifche Preffe . MtttaaVllrtt . Dom »erstag . de« 24. Zaa . IM «. Ux . Z9
« ich-Ungarns außerhalb seiner Betrachtungen zu kchen . da ste
doch in der folgenden Debatte eine große Rolle fielen dürft «.

Sch Berlin , 24 . Zan . (Privattel .) Die gestern im
X eichskanzler -Palais stattgefuirdene Zusammenkunft der
Vorstände der Reichstagsfraktione « mit Äaats -
sekretär o. Kiihlmann hat , so wird nns au« parlameutari -
scher Quelle gemeldet , in den Hauptzügen eine U e b e r-
einstimmnng mit der von dem Staatssekretär i« Brest -
L i t o w s k befolgten Politik gebracht . Nur der Vertreter
der unabhängigen Sozialdemokraten beharrte
in Opposition gegen die ganze Art der '

Berhandlnngs -
sührnng. Obmohl die M i t t e i l u n g e n des Staatssekretärs
v. Kiihlmann vertraulich waren , kann gesagt werden , daß
die Teilnehmer der Besprechungen den Eindruck gewonnen
haben , dag die Dinge in Brest - Litowsk durchaus
nicht hoffnungslos stehen , wenn auch noch eine Reihe
technischer Schwierigkeiten »> überwinden sein
werden, (g . K . )

Die Vjnge in Oesterreich.
Die Arbeit wird wieder aufgenommen .

MTB . Wien , 23. Zan . (Nicht amtlich .) Wiener Korr .-
Büro . Nachdem schon vorgestern und gestern in Wien
die (infolge der neuesten Lebensmittelverordnungen und als
Ausdruck friedenspolitischer Strömungen niedergelegte ) A r -
b e i t zum größten Teil wieder ausgenommen
worden ist , wird heute in allen Betriebe « aus -
nahmslos gearbeitet , sodaß die A u s st a n d s b e-
w e g u n g \ unter der Wiener Arbeiterschaft be -
endet ist . Auch aus der Provinz vorliegende Nachrichten
melden , daß überall die Arbeiterschaft zum größten
Teile zur Arbeit zurückgekehrt ist. Wahrend der
ganzen Dauer der Russtandsbewegung kam es nirgends zu
nennenswerten Zwischenfällen .

MTB . Prag , 24. Zan . (Nicht amtlich .) Nach Z4stündi -
gcr Arbeitsruhc ist gestern früh die Arbeit in allen
Betrieben wieder ausgenommen zvorden .
Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus .

— Wien , 23. Jan . Nach der großen Lautlosigkeit , mit der der
Streit durchgeführt und beendet wurde , folgte im wiedereröffneten
Reichtet , einer Meldung der „Voss. Zeitung " zufolge, die Debatte
darüber mit dein landesüblichen Skandal . Als der Ministerpräfi -
dent mit seiner Rede die Sitzung eröffnete, sah er feinen Platz
von bekannten Tschechen und von Schreiern bedroht . Solchen Stür -
men , die nur die geübtesten Parlamentarie ? bestehen könnten, ist
aber Dr . Seidler i« keiner Weise gewachsen . Er verlas ein Konzept,
an das er lich wahrhaft krampfhaft hielt : er wich von diesem heilr-
gen Original mit keinem Wort ab und konnte weder stimmlich noch
rednerisch die Situation retten . Er stellte fest, daß schon die staats »
rechliche Erklärung der Tschechen vom 30 . Mai de« Staatsinteresse «
zuwidergelausrn sei , daß aber ihre neuesten Erklärungen vom 6.
Januar , worin sie den österreichischen Nationen das Selbstbestim¬
mungsrecht zuschreiben , den offenen Abfall von der Monarchie and
den Aufruf zur Revolution bedeute.

Je leiser er sprach , desto lauter riefen die Tscheche « : » Lüge,
Abzug Seidler ! Tie sind ja General Hosfmann II ! " Der Präsi -
dent war N' achUos und gab es schließlich auf , die Glocke zu schwingen .

Auch iit>cr die Verhandlungen mit der sozialdeniokratischen Par¬
teileitung sprach der Ministerpräsident nur mit Entschuldigungen.
Er bezog das Wort , das; es keine Sieger und fei«* Besiegte geben
dürfte , nicht sehr glücklich auf die inneren Verhältnisse und schloß mit
der Feststellung, das; wir in einer furchtbaren Zeit leben und durch -
halten müssen . Der Appell verfehlte aber jede Wirkung .

Wichtig war die Rede Viktor Adlers . Er betonte , was die
Arbeiter jetzt erreicht hätten , sei nur ein Ansang . Die Monarchie
müsse völlig umgebildet werden . „Sie muß ein demokratischer Bun -
decstaat von Nationalitäten werden , kein Staatenbund , denn dazu
fehlen alle Voraussetzungen ' aber ein Bundesstaat , für den man
nicht nur schwärmt, sondern auch kämpst."

WTB . Mien , 2 .? . Jan . Im österreichischen Akgeordnetenhaus
knüpfte sich an die Erklärung des Ministerpräsidenten eine längere
Tebatte . Mehrere Abgeordnete gaben namens der Deutschen in
Böhmen, Mähren und Schlesien Erklärungen ab . worin sie in schärf-
ster Weise die staatsrechtlicher! Bestrebungen der Tschechen bekämpfen
und die Errichtung eines jelliständigen Deutjch -Böhmens mit eige-
nein Landtag auf der Grundlage des allgemeinen , gleichen nreb d-i^
rette !» Wahlrechts fordern , sowie für Mähren die vollständige Durch -
führiing der nationalen Autonomie der Deutschen in Mähren .

Die tschechischen und südslawischen Redner kritisierten die Ver-
Handlungen in Brest- Atswsk . Der Pole Elombinski verwies

^ auf
die Besorgnisse der Polen angesichts der Stellungnahm « des Gene-
rals Hosfinann und protestierte gegen die beabsichtigte Srenzsicherung
Deutschlands auf Kosten Polens durch Wegnahm« des polnischen
Kohleirbeckens .

Der polnische Sozialdemokrat Daszqnski wandte sich gegen die
Auffassung, als ob Deutschland Oesterreich gerettet Hütte. Ohne De -
stcrreich . der Türkei und Bulgarien hätte Deutschland sich der Feinde
^ar nicht erwehren können .

Ein Ruthen ? protestierte gegen die Angliedeeung ruthenischer
Gebiete an Polen .

Der Sozialdemokrat Adlcr erklärte , die Sozialdemokratie ver-
lange nicht einen Druck auf Deutschland oder das Unmögliche, dag
Deutschland sich plötzlich unter die Führung Oesterreichs begebe.
Wenn man in Berlin sagt : „Für uns ist Triest wie Straß -
bürg"

, dann darf man sich nicht aufregen , wenn Graf Ezernin ant¬
wortet : ,,Mir ist Strasburg wie Triest" . _Der christlich -soziale Mateja betonte , auch die Christlich-Soz '

.a-
len ständen aus dem Boden eines Verständig » ngssrirden?.

Einen großen Raum in der Debatte nohm die Ausstandsbewe-
gung ein.
Frhr . v . Arz über die Friedens Möglichkeiten .

WTB . Wien . 23 . Zan . ( Nicht amtl .) Der Kriegsberichterstatter
des „Neuen Wicner Tagb ! " hatte eine Unterredung mit dem Chef
des Generalstabes Frbrn . v. Arz, der sich gegenüber dem Berichtcrstat-
ter über die jüngste Ausstandsbewequng ähnlich äußerte wie gegen -
über dem KrieMorrespondenten der . .Arbeiterzeitung "

. sodann aber -
mals den unverrückbaren Friedenswillen der Monarchie betonte und
erklärte , daß er selbst den Frieden herbeiwünsche.

Frhr . v . Arz wies sodann gleichfalls auf die Unmöglichkeit der
Zurückziehung der Truppen aus den besetzten Gebieten hin , und ein
der Unterredung beiwohnender Offizier fügte zur Erläuterung bei,
daß der größte Teil der russischen Truppen , die in .dem noch besetzten
Zipfel Ostgaliziens stehen , ihre Schützengräben verlassen haben , und
Räuberhorden , die aus russischen Marodeuren gebildet sind, jetzt
sengend und plündernd di« Gegend durchziehen .

Der Eeveralstabschef verwies sodann darauf , daß^
»» an immer

nur von der Möglichkeit ein^ s baldigen Friedensschlüsses mit Ruh-
land spricht und dabei ganz übersieht, daß die übrige Entente noch
keinen Schritt ,nirn Frieden getan bat . Er fuhr fort : „Sie sehen , wie
heftig sich jetzt Rumänien gegen den Eintritt in Friedensoerhand -
lungen sträubt . Italien scheint zu übersehen, daß wir ti . f in se .nem
G-biet stehen : es spricht noch imnrer von der Anqlicderung von Triest
und Trient . Mit keinem Wort hat bisher die Entente die Selbstver¬
ständlichkeit d« Rückgabe der deutsche» Kolonien betont . Ais allen
• fest« (BrttitdW » « scheinen « ir die hochgespannte !, Friede,ioerwar-

di« fich in de« letzten Wochen u «t«r der Bevölkerung v«r-
tmJlu hA » r. >j>ay n ^ .^ W>WM — ywifc«. »«.» ntrtin

Deutschland und der Rrieg .
AZTB . Berlin , 23. Jan . (Amtlich .) Der Kaiser empfing

gestern den Reichskanzler zum Vortrag und den Professor
Dr . Sauerbruch in Audienz . Später hörte der Kaiser den
Gcneralstabsvortrag . Ferner nahm er die Meldung des zum
Präsidenten des Oberlandesgerichts in Cassel ernannten Wirkl .
Geb . Oebrjustizrates Fritsch entgegen . (Professor Sauerbruch
ist bekanntlich Chefarzt des Reservelazaretts Singen a . Hohen -
twiel und hat durch seine Erfindung der Erfassung der Musku -
latnr bei Kriegsbeschädigten (Verstümmelten ) große Erfolge
errungen .)

Von der Zigarrenindustrie .
— Berlin , 24 . Jan . Dem „Bert . Tagebl .

" zufolge hielt der Zen-
tralverband deutscher Zigerrensabrikonten gestern unter der Leitung
von Ludwig Körte (Bonn ) seine erste Hauptversammlung in Berlin
ab . Uebereinstimmend sprach sich die Versammlung gegen alle Mono,
polpläne aus und gab der Erwartung Ausdruck, daß die Kriegs-
gesellschaften so schnell wie möglich verschwinde « werden.

Z « den deutsch - österreichisch - ungarischen
Wirtschaftsverhandlungen .

---- Berlin , 24. Jan . Bezüglich der deutsch-österreichisch-
ungarischen Wirtschaftsverhandlungen teilt der „Verl . Lok.-
Anz." mit , daß der ursprüngliche Plan , eine Lösung der Frage
in Form eines Zollvereins nach dem Vorbilde des früheren
deutschen Zollvereins herbeizuführen , nunmehr endgültig anf -
gegeben ist.

Aus dem Krmptm ^ fchnft des Reichstags .
— Berlin , 23 . Jan . Der Hauptausschutz des Reichstags nahm

heute nach kurzer Erörterung eine von allen Parteien unterstützte
Entschließung an , die den Reichskanzler ersucht , die erforderlichen
Mahnahmen zu treffen, damit das Erscheinungsverbot des „Bert .
Tage öl ." alsbald wieder aufgehoben werde. Sodann verwies der
Hauptausschuß das gestern vom Unterausschuß angenommene Eeletz
zur Abänderung de?. Kriegvznstandgesetzes vom 4 . Dez. Ifllti an iett
Unterausschuß zurück, dazu einen Antrag Gothein , wonach gegenüber
den Anordnungen der militärischen Befehlshaber in bezug auf die
Hairdhabung der Zensur sowie des Vereins - und Versammlungsrechtes
der Reichskanzler Aufsichtsstelle und Beschwerdestelle sein soll.

WTB . Berlin . 23 . Jan . ( Nicht amtlich.) Der Hauptausschu'g
des Reichstages nahm heute nach längerer Ansprache im Anschluß
an die Zensu-debatte nachstehenden Antrag an : Den Absatz 1 des
einzige» Artikels des Keiegszustandsgesetzes vom 4 . Dezember 1916
dahin abzuändern : Bis zum Erlaß des in Artikel 68 der Reichs¬
verfassung angekündigten Gesetzes über den Kriegszustand .wird ge-
genüber den Anordnungen der militärischen Befehlshaber , soweit sie
sich nicht auf die Zensur und das Vereins « und Versammlungsrecht
beziehen , ein« militärische Zentralinstanz als Aussichtsstelle und Be-
schwerdost« lle errichtet . Soweit sich diese Anordnung auf die Hand-
habung der Zensur und das Vereins - urcd Versammlungsrecht bezie¬
hen, ist der Reich^ szke Aufsicht?- und Beschwerdestelle ,

AngeiiommeioWi » « Herner ein Antrag Cohn (Ilnabh . Soz.) .
Auf Vorl ^qnny zmn Schutzhaftgesetz , die nach Mitt « -
lung des Staatssek « Zd» W eibs in Ausärbeitmng ist .

Krankreich und der Rrieg .
Blutige Zusammenstöße in Lyon .
Berlin , 24 . Jan . In Lyon und St . Etienne brachen

am 16. Januar revolutionär « Anfständ « ans . Sie hatten
ihren Ursprung in Lebensmittelaufständen , nahmen aber bald
einen politischen Charakter cur. Die Streikenden zogen durch
Äe Straßen und oerlangten den Frieden . In Lyon kam es zu
blutigen Zusammenstößen vor dem Rathans . Die Menge rief
nach billigen Lebensmitteln . In St . Etiemne wnrden die
Läden geplündert . Von der Genfer Grenze muhten 50 franzS -
sische Gendarmen nach Lyon gesandt werden .

Zum Caillaux - Standal .
MTV . Paris , 23. Jan . (Nicht amtl .) Havas . Der Unter -

suchungsrichter Hauptmann Bouchvrdon nahm geistern nach-
mittag die Aussagen eines französischen Obersten in dem gegen
Caillaur eröffneten Unterfuchnngsverfahren entgegen . Hente
wird ein General a . D . seine Aussagen machen . In Gerichts -
kreisen wird aufgrund der Schätzung eines Sachverständigen
über den ?ßect der in den Stahlfächern in Florenz gefundenen
Wertpapiere Taillaux ' versichert , daß sie bei der Ausgabe
469 000 Franken wert gewesen seien . Davon rührten 180 000
Franken »on der Erbschaft Reymouard her . Hauptmann
Mangin verhörte heute Turmel . Diesex habe in der Nacht znm
Montag erklärt , daß er gn einein Herzkrampf leide . Ein Arzt
ist mit der Prüfung seines Gesundheitsznstandes beauftragt .

WTB . Paris , 23 . Jan . (Nicht amtl .) Havas . Die Mitglieder
der italienischen Mission Oberst Chiappirenenx und Hauptmann de
Robertis sowie ihr« Mitarbeiter arbeiteten den ganzen Vormittag
im I . Büro des Kriegsrates und nahmen Abschristen von Hunderten
von Schriftstücken der Dossiers Bolo und Hanaus , der Mitschuldig»«
von Cavallinis , der in Rom in Hast gehalten wird . Heute werden
zum ersten Male durch Leutnant Jasquelin Lenoir . Destonches und
Humbert vernommen werden , der Akten von dem bürgerlichen an
die Militärgerichte weiter gegeben worden sind.

MTB . Lugano , 23 . Jan . Die italienische Presie , beson¬
ders der Pariser Korrespondent des „Secolo "

, nimmt sich des
in der Caillaux -Affäre verhafteten italienischen Journalisten
Caseni an .

Sch . Genf , 24. Jan . (Privattel .) Von hier wird der
„Magdeburg . Ztg ." gemeldet : Nach einem Bericht im „Petit
Journal " wurde General Sarrail zur Disposition
des Kriegs Ministers gestellt . General Sarrail ist für
Freitag in der U n t e r s u ch u n g s s a ch e gegen C a i l-
l a u x zur Einvernehmung vorgeladen worden , (g. K .)

England und der Krieg .
Zur Wahlreform in England .

WTB . London . 23. Jan . Das Oberhaus nahm
mit 132 gegen 42 Stimmen den Zstsatzantrog zum Wahl -
reformgcsetz an , welcher den Grundsatz der p r o p o r -
tionalen Vertretung aufstellt .

Die irische Unabhängigkeitsbewegung .
WTB . Bern , 23. Jan . (Nicht amtlich .) Nach Meldungen

Lyoner Blätter erfahren di : „Times " aus Dublin , daß die
Sinir - Feiner -Bartei die Frage der Unabhängigkeit Irlands
einer Volksabstimmung unterwerfen wollen , an der alle Iren
über IS Jahre teilnehmen sollen . Am Montag verkündeten
Maneranschläge in ganz Irland den Beschluß der Sinn -Feiner -
Partei , dem irischen Volke eine Petition zn unterbreiten , die
von allen Nationen der Welt verlaugt , daß bei der Zusammen -
knnst zur Xeorganisatio « Europas nach dem Kriege Irland
m& m iß mm uvabhäogige ^ Staate gemacht werde .

s

N a h r u g s m i t t e l n o t.
WTB . London , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Neuter .

neuen , vom Lebensmittelkontrolleur veröffentlichten ,
stimmungen beschränken den Verbrauch Ssn Fleisch . ^
Zucker und Fett und schreiben auch zwei fleischlose
wöchentlich in den Hotels und Speisehäusern vor , näi » ,
Dienstag und Freitag in London , Mittwoch und Freitag
der Provinz .

Ueber die Lage Englands .
WTB . Amsterdam, 24 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Prof -Ist' !

der Londoner Universität , Hearnschan», schreibt im „Daily TeleA«
über die ungünstigen Zuknnftsausfichten Englands : „Englands
vor Ereignissen vnd Schwierigkeiten, wie es sie in seiner
selten erlebt hat , vor einer devtsch-österreichischen Ossensive , vor
Hungersnot und einer Bolschewiki - Offensive im eigenen Lande. 3^
ruht die gesamte Last des Krieges auf Englands Schulter« »nt»
amerikanische Bundesgenosse ist noch nicht so «>eit . Im Innern ^wir vor einer Hungersnot , wie sie selbst das Mittelalter noch .
lebt hat . Wir müssen aber durch diese Hölle gehen , so wie uns« « ^daten im Felde durch die Hölle gehen . Die Zeit scheint für ^
ziale Revolution und den Klassenkampf günstig zu sein . Wir ^
daher gegen die Ruhestörer einen scharfen Feldzng unternehmen-

Norwegen und der Krie » .
WTB . Kristiania . 23. Jan . (Nicht amtil. ) In

Massenversammlung der norwegischen Arbeiterpartei ^
gestern von 3000 Anwesenden einstimmig beschloffen, im v\
blick auf die Teuerung und die drohende Hungersnot nnd r
die deshalb nötige Steigerung der einheitlichen Produktion ^
Einstellung jedes Militärdienstes und die Umwandlung
Militörindustrien zum Vorteil der Steigerung der Proto »"

zu verlangen .

Amerika und der Krieg .
Amerikanisches Wort und amerikanisch « ^

— . Berlin » 23 . Jan . Die Ergebnisse der amerikanische«
Untersuchung der bisherigen militärischen Borbereitungen habe « .
„B . Z .

" bereits ein helles Licht aus den Zwiespalt zwisch ^ ^
amerikanischen Wort nnd dt? amerikanischen Tat geworfen :
konische Prejsestimme' ' aus der letzten Zeit betonen deutlich, dav _
die öffentliche Meinung Amerikas mit der Tatsache abzufind^ ^
ginnt , daß England und Frankreich im kommenden Frühjahr
amerikanische Hilse werden kämpfen müssen . Zn dieser Hinfi$ ^
folgende Aeutzerungey der „New Republik cucherordenÄich
kensw« ^ da diese politische Wochenschrist als das besondere
Wilson^ betrachtet wird . Sie sagt : „Die mneeikanische Armee
nicht in der Lage sein , substantiell — wenn überhaupt i „ r
Hilfe vor dem Herbst des Jahres 1318 zu leisten. Sie werde ^
dahin an jeder Tätigkeit sowohl durch den Mangel an Tannas ,
durch Rückstiindigteit anderer militärischer Borbereitunge « ^
dert sein.

Politische » Wehe « in Amerika .
WTB . Bern . 23 . Jan . (Nicht amtlich ) „Petit P «l '^

meldet aus Washington : Senator Stone hielt im
größere Rede . Er beschuldigte Noosevelt und die repu
schen Führer , di« Politik der Bereinigten Staaten n
des Krieges ausschlaggebend zu beeinflussen , um f«®
Regierung M bemächtigen . „Petit Paris ,en" bemerkt
die Rede Stones sei ein Anzeichen für den WiederbegiM >

Parteikämpfe . m
Sch Genf , 24. Jan . (Privattel . ) Der ^Herald - «7 ^

aus Washington : Im Repräsentantenhause
eine aus 34 Zlbgeordneten bestehende oppositio « '

^
Minderheit gebildet , die bereits in mehrere « Rede»

^ «
letzten Tage gegen die Kriegsmaßnahme « j
Präsidenten Stellung nahmen . Diese Opposition ^
weniger gegen eine Teilnahme der Bereinigten Staate «
Kriege , als vielmehr gegen die Art der bishc ^
Kriegsführung durch das Staatsdepartement .

Entente . j
3Xt .,T-<

Südamerika und die
MTB . Bern . 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Der

meldet aus Montevideo : „El Diaz " zufolge wird in
tinien und Uruguay ein gleichzeitiger Ausstand orga^ ẑ«
um die Getreide - und Fleischausfuhr nach den Verbau ^
der « zu unterbinden . Die beiden Regierungen einigte '

zur Ergreifung von Vorbeugungsmaßregeln . „ J
o Bafel , 23. Jan . (Privattel .) Laut „Bafi . Nachr.

det die Pariser „Information "
, infolge der Streiks in -

tinien verzögere sich die Abfahrt der Schiffe mit Lebens »' ■
nach Europa , (g. K .) ^

Vermischtes .
3 Stuttgart , 23 . Jan . Die bürgerlichen Kollegien

Erwerbung der von der Gesellschaft fu ? elektrische UnterneY ^ M
in Berlin angebotenen Aktien der Stuttgarter Strahenbah « rc
sen. Die Hälfte der Aktien wird von Dr . Robert Bosch
Daimlerwerken übernommen, und zwar der Teil , der soft'" . « %werden, muß, während die innerhalb eines Zeitraumes von 1 yren zu zahlenden Aktien der Stadt veMeiben . Dies« bat das
jederzeit von deu beiden Genannten eine bestimmte Zahl
Erwerüspreis zu übernehmen. r

WTB . Berlin , 23 . Jan . Das Störungsstadiuin
Fernleitungen beginnt sich dem gewöhnlichen Stande zu ^ fi1

WTB . Paris , 23. Jan . (Nicht amtlich .)
Kassierer der Steuereinnehmerei von Mcmtrouge bei
der 7000 Franken bei sich trug , wurde von zwei ^beraubt , die ihm in einem Mietauto folgten , sich auf wjfV
ten . die Riemen seinex Geldtasche durchschnitten und
Tasche bemächtigten . Sie sprangen dann wieder in ih*
und verschwanden mit größter Schnelligkeit .

= Rotterdam , 22 . Jan . „Maasboodc " meldet , -
^

aus Neufundland gestrandete norwegische Dampfer
fjord " bei den letzten Stürmen völlig in Trümmer
wurde und verschwunden ist. . <

fkt *
Feldmarschalleutnant v. Höfer gestok

WTB . W ie n , 23. Zan . (Nicht amtlich .) Den
zufolge ist der Sektionschef im Kriegsministerium ,
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes FeldmariiV
nant Franz v . Höfer plötzlich gestorben .

^
E i n japanischer Kreuzkr aufgefah ^ ^

WTB . Amsterdam . 23. Jan . Die Niederländiscki -.^ ^
Preßagentur meldet aus Batavia vom l4 . Januar :
nische Kreuzer „Kafuga " ist auf den Klippen von
Oelar Tandjoeng Klian , nordwestlich von Banks auflr *
Das Schiff versucht mit eigener Kraft loszukomiwev.

/» 4
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1 «a
Md nah dem Wunsche beredten Ausdruck , daß die Versammlung auf-ttarend Wirten und die Entschlossenheit zum Durchhalten stärken möge .Hieraus sproch der zur Versammlung eingeladene Herr Bankier Hechtaus Karlsruhe über die „ allgemeine Kriegslage "

. In klaren und ein-orucksvollen Ausführungen entwarf er ein grovzüaiges Bild und ver -anschaulichte insbesondere au? dem Gange der Gechehnisse seit demvergangenen Spätjahre die fortschreitende, anssichtSvolle Entwicklungunserer Lag, gegeüber jener unserer Feinde . Unsere Feinde haben sichul*l!11nltm hitwoitfflnni kmV f ilYin« n -A • ff ^ 1tt.., T. L

r» putsche WirtschaftS- und Finanzkraft sich stärker erwiesen habenAs die falschen Propheten im feindlichen Ausland verkündet haben.' >?« Schlüsse gedachte der Redner der Mahnung , die in den WortenvindenburgS : „Nahe dem Ziele heim eS : Nur nicht nachlassen ! " liege,^ arum gelte es in den letzten Stadien des Krieges alle Kräfte zusam¬menzufassen, um den Sieg festzuhalten und zu erweitern und einenehrenvollen, festgesicherten und der aufgewendeten gewaltigen Opferwürdigen Frieden zu erringen , wie ihn die dereinst aus dem FeldeUmkehrenden Sieger erwarten dürfen und wie wir ihn dem Andenken

f , |leBniffe in der Gefangenschaft. Rüge hat volle 2 Jahre die Leiden-ranzos,scher Gefangenschaft gekostet und oft die schamloseste Behand -x. £ ,e,r ' a"£en' vis eS ihm durch seine Tatkraft und Ausdauer nach wie-w ? «i ? Fluchtversuchen schließlich gelang, trotz allen Schwierigkeitenuno Gefahren üch zu befreien und dem Vaterland sich wieder zur Ver -«3t ß ®u stellen. Seine eindrucksvollen Mitteilungen , aus denen zu■wl en fDar- toi.e entartet und verderbt die französische Nation ist undf « , ? er aitSgezeKfjrtete Geist andererseits in unseren Feldgrauen lebt,a^ ijmes Interesse und wärmste Anerkennung. Herr Pfarreratit ivrach sodann das packende Schlußwort und brachte ein stürmischurgenommeneS Hoch auf den deutschen Kaiser aus, worauf die stim-"ningsvolle und von vaterländischen Gesängen des KirchenchorS ver»iwonte Versammlung geschlossen wurde.
21. Jan . Die gestrige Baterlän -Roller von hier eröffnete die-r urui 1/C| uu ; i . ixijixj . nuurc oun i;xex eroypicre UTE»"et Mahnung an die Erschienenen, sich einen NachmittagJeT Erholung zu gönnen, d-ie jedem Gemüt« wohltue und nottue.Sj"?. Sröfsere Anzahl von Gedicht- und Liedervorträgenurm die Volkoschüler sowie musikalische Darbietungen de? Ledersauf der Violin« , teilweise mit Orgelbealeitunq, die sehr bei-

stcM aufgenommen wurden . Im MittolMnÜe der Veranstaltung»and « ne Ansprache des Notars Walther aus Langensteinbach ,» rn längeren Ausführungen die Wirtschaft! '' chen Maßnahmen

auf einen für uns günstigen Ausgang des Krieges vollaufm,?? 1 ! ?' Die ganze Feier verlief recht stimmungsvoll und macht?u ? die Anwesenden einen sichtlich erhebenden Eindruck.■ Mannheim, 23. Jan . Der Biirgerausschuh hat gestern mitgegen 43 Stimmen die Erhebung «iner Lvstbarkeitssteuer, dieUUT
.

in Freiburg eingeführt ist (außer zahlreichen außer -Nchen Städten) genehmigt. Gegen die Lustbarkeitssteuer stimmtesozialdemokratische Vürgerausschußfrattionund die Mehrheit der. ^^ ritMchen Fraktion. Weiter stimmte der Bnrgerausschuß dem
iii 'Tv! t,otI "14 299 für das Hof» und Nationaltheater einstinimig° - Der Zuschuß beträgt rund 100 0Ö0 M mehr als im Vorjahre.. = Mannheim, 23. Jan . Der Anfsichtsrat der Bad. Bank beschloßr,,„ am

. 18. Februar stattfindenden Generalversammlung die Beriet-
iif!r * ctTtcr Dividende von 7% Proz . ( im Vorjahr 8 Pvoz .) in V -7r-' -"2g zu bringen.

Badischee Landtag.
^ » öffentliche Sitzung der Zweiten Kamme «.
V-i uJ ^®?Isruhc . 23. Jan . Präsident Dr. Zehnter eröffnet um. n.yr d ê Sitzung. Das Haus fährt fort in der Veratun« des' ranschlag » des Ministeriums des « ultus und

Unterrichts .
;en

warme
ein-

ta * * « * Dr. Hübsch gedenkt gleichfalls den unter den
7, . oder auf dem Felde der Ehre gefallenen Lehrer und Schüler5Mn Worten und spendet der Heimarbeit der Lehrer win welche er die Geistlichkeit beider Konfessionen
fornJn '

m Minister zollt weiter seinen Mitarbeitern imd der ge -
.
■Sewntenschaft der Unterrichtsverwaltung volle AnerkeimunzSitt- &efIc8t im folgenden die Lockerung von Zucht ur>dbildun!-

" . "^ gehenden Kreisen der Schuljugend, vor allem der Fort-.Kreise ^ P iez bessernd einzugreifen, ist Aufgabe der weitesten
geäußerten Wünschen um Gewährung eines staatlichenw obrm

'
nir!, V Geistlichen beider Konfessionen steht die RegierungJI segenuber. Bei der Beschlagnahm « der Glocken ist auch?u ^ Bronzedenkmäler unseren Kriegszwecken nutzbar

tmiffton
om

B **'
^Uts ffir

1
r ? 1 m*T«3 ^ -ryres wir» IN yetvewerg ein solcheraligelalten werden. Was die künstigewir „ol ^ r an unseren Hochschulen anbetrifft, so wer-gehen inSrir 'J nni -Erficht vorgehen müssen . Ein einheitliches Vor-^ ri6oJc/? 'l2f r Hochschulen in dieser Frage wäre erwünscht. Deniomm^ v ci n ^ rden dl« Hochschulen wohlwollend entgegen

4. ° $ I?!tn unttsrlen . daß augenblicklich in Berlin einefcbuvJ ^ W . nnt dieser Frage beschäftigt. Kurse ' zurNenomn,» Auslandkenntnrs sind auch * * m ' ~ * ' ~ ■ '
Shit« frfj1'

or ^ 1? dieses Jahres 1
, bei uns in Beden in Aussichtwird in Heidelberg sin solcher

w>mnv*n ^ Vr vre yocyicyulen wohlwollen)
starke ^ bei nicht außer acht gelassen weiden ,

"
daß^^sercs 4nn , , '^ )erltnÖ Sß' Ffeas und Könnens für Ms Zukunftschädlich wäre . Die Einführung -ines dritten^ ° lterun^->» ^ nicht ^ tstimmen . Unsere künftigen baulichen Er -Universitäten hängt von unseren Finanzen ab,

das gilt auch für den Neubau der durch Fliegerangriff zerstörtenAnatomie .
Die Frage der Verleihung einer akademischen Würde nach grös;e -ren finanziellen Leistungen ist eine recht schwierige . Es darf aber nichtverkannt werden, das; irl vielen Fällen , die tatsächliche Absicht, derWissenschaft 'einen Dienst ẑu leisten, besteht . Da die Zahl der nichtllerwendberen Lehratspraktlkanten trotz der durch den Krieg verur -sachten Lücken immer nicht eine große ist , bleibt sie eine Sorge derUnterrichtSverwaliung . Die Jugendwehr hat in den - letzten beidenJahren einen neuen Aufschwung genommen. Den VertrauenSmän -nern und Führern , die sich in den Dienst der Jugendwehr stellen , ge<bührt aufrichtiger Dank. Die Fürsorge für die Gesundheit derSchüler wird nach dem Kriege ausgebaut werden. Die Weiterver -Wendung aller Lehrerinnen , die jetzt im Kriege eingesprungen sind,kann nicht mit Bestimmtheit zugesagt werden. Die UnierrichtSverwal-tung wird sich aber auch hier bestreben, nicht mit Undank da ? lohnen,was diese Lehrerinnen im Kriege geleistet haben. Den Landgemein-den sage auch ich für die Aufnahme der Stadtkinder herzlichen Dank.

Abg . Weist sZtr .) begrüßt es . dah die Regierung bereit ist , alleLeibungen zwischen Staat und Kirche zu vermeiden und befürwortetdie Notwendigkeit der Aufbesserung der GeHalter der Geistlichen . Beider Erhaltung unserer wertvollen Glocken sollte die Regierung ihrmöglichstes tun . Daß immer so und so viele Denkmäler zwcifelhaf-ten KunstwerteS unversehrt bleiben und die Glocken von den Kirchtür-men genommen werden, versteht das Volk nicht . In unserer Aus-landspolitik können wir manches von unseren Feinden lernen , auch inder Behandlung der Missionen. In der Schule sollte mehr auf geistigeErziehung , auf Verstandsbildung , aber auch auf Disziplin und Wil¬lenskraft hingewirkt wergen, ebenso auf eine geordnete Lebensführung .Eine religionslose Schule würde unserer Schule nicht aufhelfen , des-halb verlangen wir religiös gefestigte Lehrer, die Lehrerseminarienmüssen hier die Grundlage geben. Vielfach wurden aber die Lehrerverhetzt , keine Organistendienste mehr abzuhalten . Hoffentlich zeigensich diese Erscheinungen nicht mehr. Vergessen wir nicht die Beden-tung der Mütter im Dienste der EiAiehung , auch wenn sie das aktiveund passive Wahlrecht noch nicht haben. Auch die Kirche dürfen wirbeim Erziehungswerl nicht vergessen . Auf das Gymnasium könnenwir nicht verzichten . Die klassischen̂ Sprachen sind ein wirkliches Er -ziehunas - und BildungSmittel . Bei der Besetzung der katholischenLehrstühle an den Universitäten mutz größere Freiheit und wenigerVoreingenommenheit herrschen. Wenn alle Kräfte zusammenhalten ,muh eS möglich fein, in der Erziehung der Jugend , die Schäden, diewährend des Krieges zutage getreten sind , wieder auszutilgen .Abg . Spang (Ztr .1 bemängelt, dah für abgelieferte , aber nochnicht bezahlte Glocken keine Zinsen bezahlt werden. Die Ablieferungder Glocken lasse überhaupt viel zu wünschen übrig und rufe viel Un-zufriedenheit unter der Bevölkerung hervor. Eine Veleidiguna derRcichSiaaSmehrbeit und damit eines sehr großen Teis.eS des Volkes ,hat sich der Universitätsprofessor Dr . Hoche in Freiburg geleistet , in-dem er in einer Versammlung der Vaterlandspartei in Freiburg dieReichStagSmehrheit eine „ impotente Schwätzergefellfchaft " nannte . Ichkann wohl dem Herrn Professor Hoche mildernde Zustände zubilligen:denn er ist ja Professor der Psychiatrie : für die Kennzeichnung derBeleidigung fehlt der parlamentarische Ausdruck , und ich möchte denHerrn Minister bitten , hier einmal nach dem Rechten abzusehen.Abg. Geck (Unabh. Soz .) verbreitet sich über die Vorbildung derMädchen für das Gymnasium und das Mädchenstudinu,. Die Er -ziehung^ beider Geschlechter zusammen wirkt nach Mitteilung vonSchulmännern , nicht entsittlichend, wie man da? auch beim Wander -Vogel gesehen hat . Mit der Zwangserziehung sollte sobald als möglichein Ende gemacht werden. Beim Studium drr Ausländer an unserenHochschulen darf mau nicht engherzig sein, man sollte keine Studenten2. Klasse schaffen.
Abg . Hummel (F . V>) : Der ? errohunq der Jugend , die ja nichtzu beschreiben ist, mutz man die große» Leistungen der Jugend in Fa-briken. Landwirtschaft , vaterländischer Betätigung gegenüberstellen .Man darf nicht einseitig urteilen und muß berücksichtigen , daß die ge-ringe Beachtung der GefetzeSvorschriften durch die Erwachsenen in ge-wisser Hinsicht auf die Jugend abgefärbt hat . Für die ' TechnischeHochschule wird es eine besondere Aufgabe fein, sich in größerem Um -sang um das Schicksal ihrer Studierenden nach dem Abgang von derHochschule zu kümmern und die soziale Lage der Techniker und Inge -nieure ins Auge zu fassen.An der Karlsruher Akademie der bildenden Künste stehen ver-schiedene Lehrstühle leer. Ich möchte wünschen , daß man möglichst balddaran geht, die verwaisten Stellen an der Akademie mit Kräften zubesetzen, die das Vertrauen der Jugend für sich haben , dann aber auch,daß die vermögenden Schichten der Karlsruher Bevölkerung in Zu -kuiist in umfassenderem Maße als bisher die Kunst durch Aufträge nn-terstutzen. Den Herrn Minister möchte ich um Auskunft über die Be-setzung der - freien Lehrstellen an der Akademie bitten . ^In unseren Schulen mutz in höherem Maße die Selbständigkeitder Schuler angestrebt werden, besonders in den naturwissenschaftlichenFachern. Bei der Abänderung des 8 137 des Bolksschulgeseftes , dievom Zentrum verlangt wird, muß man eine breitere Basis schaffenund auch die konfessionellen Schulen in Betracht ziehen, ferner die bisletzt nicht mogliche ^Schaffung^ von Vrivatanstalten ohne Religionsunter -ncht, sowie die Möglichkeit für Lehrer , den Religionsunterricht zu ver-weigern. Ich gebe zu, daß für die Errichtimg von Privatanstaltensie die Kirche will, ein Bedürfnis besteht , um minderbemitteltenSchülern den Aufstieg zu ermöglichen. Wenn es möglich ist, zu einembefriedigenden Ergebnis in der Behandlung dieser Frage zu gelangen,so glaube ich, daß wrr auch einmal zur vollen Unterrichtsfreihcit ge -langen werden.

Mg . Gerber sRat. - lib. ) regte die planmäßige Organisation derschulärztlichen Untersuchung,n den Schulen an . Der Redner besprichtim folgenden den von dem Abg . Venedet» vorgetragenen Fall , wonachin einer Pforzheimer Schule den Schülern die Aufgabe gestellt wurde,einen Brief an den ReichstagSabg. Wittum für Eroberung der Ostsee -vrovinzen zu schreiben . Der Redner verliest einen Artikel des ..Pforz -heimer Anzeigers" wonach der Lehrer neutral gehandelt und zweiAufgaben gestellt babe, nämlich einen Brief für Gewinnung und einengegen Gewinnung der Ostseeprovinzen zu schreiben . Im weiteren ver.urteilt der Redner , daß man dem Schülerchor die Mitwirkung bei derheutigen ReichsgründungSfeier der Baterlendspartei verboten habe.Abg . Mar « « (Soz .) billigt diese Maßnahm« der Ministe-riunrs in der eben ermähnten Angslegeillheit . Die Baterlandsparteiveranstaltete nur deshalb eine Reich?gründungsfeier. um hier ihrSüppchen zu kochen . Geinoinsam für alle Schulen ist der Grundsatz:^reie Bahn dem Tüchtigen . Deshalb sollten , für die tüchtigen Schü-

ler Mittel in reichem Maße in das Budget eingestellt werden. DerAkademie der bildenden Künste tut frisches Blut not . Die Verleih -ung des Ehrendoktors nach größeren Geldspenden macht immer einensonderbaren Eindruck . Man sollte auch den Schein vermeiden . \!sch bin der Meinung , dah man Herrn Professor Hock? iveaetl seinesAusdrucks an seiner amtlichen Stellung schädigen sollt " . 5vn politi¬schen Leben steht Professor Hoche Freiheit zu ; dasselbe Recht darfer aber wicht nur für sich in Anspruch nehmen , auch für die anderen
Parteien muß es Eeltiing haben . Die Amoesenheit ausländischer ;Studenten kann zur Völlerverständigung beitrage .

Abg . B a n s ch b a ch (N . Vgg .) erklärt , den. Anforderungen d sKultuseiats zustimmen zu wollen . Die Bekiersiellung der Vsarrtr ist '
nur unterstützenswert . Der Gedanke der Schasfung eines Lehrstuhlsfür Missionen ist mir sMpathisch . Der Redner bringt dann noch ver -
schiedene Wünsche aus >? inem Wahlbezirk vor .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Spang <Atr .) , der
ausftihrt , er habe bei seinen Ausftthruncxen über den Professor Hoche,diesem keineswegs seine staatsbürgerlichen Rechte beschneiden wollen ,wirft kurz nach 7 Uhr die Sitznng abgebrochen. Der Präsident gibt nochden Eingang ver"'l>iedener Interpellationen bekannt. Die nächsteSitzung findet am Donnerstag , den 24 . Jon . , vormittags 9 Uhr statt .Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung und Justizetat .

— Karlsruhe, 24 . Jan . In de' 2 . Kammer hat gestern d ^e Frak¬tion der Fortschr. Volkspartei einen Antrag eingebracht, die Regie-rung zu ersuchen ^ bei den Zuständigen Reichsstellen energisch dafüreinzutreten , daß bei der Beratung der abzuschließenden Handels -vertrage außer den Vertretern der Landwirtschaft , des Handwerksund Handels auch solche der Konsumenten beigezogen werden . —Ferner sind von Mitgliedern der ZcntrumssraktioN drei Iniervclla »tionen eingegangen , die erste betr . die Preisuftterschiede zwischen Er -zeugerpreis und Verbraucherpreis bei Branntwein und die Ablie -ferung der Kupferbrennkessel. Die beiden anderen Interpellationenbetr . die durch Beschränkung des Tabakrohmaterials hervorgerufeneArbeitseinschränkung der Tabakarbeiterschast .
Aus der Kommission für Justiz und Verwaltungder zweiten Stammer «

= Karlsruhe, 24 . Jan . Die Kommission für Justiz und Ver-walttlng der 2. Kammer befaßte sich in ihrer gestrigen Sitzung mitdem Antrag der nat .- liv . Fraktion betr . die Erhöhung der Gebühre«der Gemeî -ebeamten . Es wurde anerkannt , daß die ietft geltendenSätze für die TazesgcZi ^hren nicht ausreichend sind . Eine gesetzlicheRegelung durch die Landstände hielt die Mehrheit der Kommissionjedoch nicht für anhängig , weil die Gemeinden berechtigt sind , selbsteine den Verhältnissen gerecht werdende Erhöhung vorzunehmen.Von der Regierung ist in diesem Sinne bereits eine Anregung andie Bezirksämter zur weiteren Veranlassung ergangen . Es wirdbeschlossen, den. Antrag der Großh. Regierung für eine srätere Neu-re ẑelung der Gebührenordnung als Material zu überweisen^ — Derweiter zur Beratung stehende Antrag des Abg. Fisch ?? (R . Vag .)und ffien betr. die körperliche Untersuchung der krie -iooienitvslichti«gen wird durch die Antwort der Regierung für erledigt erklärt : da -nach soll alles , was anstößig wirken könnte, bei den Untersuchungenvermieden werden . Z ' t dem gleichfalls von d : t? OTiMtöhrrt derFraktion der Rechtsst. Ngg. vorliegenden Anhra .1 über die Kleidungunserer Gefangenen im Ausland erklärt die Regierung, daß allesgescheh« , um eingetretene Mißstände abzustellen. Durch diese Ant -wort erachtet die Kommission den Antrag für erledigt .

Korlsrtcher Ktr «»fkOMMsr .
& Karlsruhe, 22. Jan , Sitzung der 2. Strafkammer. Vorsitzen-der : Landgerichtsdirektor Oser, Vertreter der Staatsanwaltschajt :Staatsanwalt Dr . Hafner . — Wegen fahrlässiger Tötung wurden dieLuise Kern und die Ehefrau Kern zu Gefängnisstrafen von je 1 »naten verurteilt. Sie hatten bei der Geburt eines Kindes so leicht¬fertig gebandelt , daß das Kind starb . Die Ehefrau Kern erhielt außer-dem wegen Uebertvetung des 267 St .- G .-V . eine Haf . strafe von1 Monat. — Der löjährige Hilfsarbeiter Eugcn Kuhn aus Unter -kchwandorf ist Mitglied einer schneidigen . .Verbindung "

, die denNamen .Teutonia " trägt . Natürlich imihtt die „T -mtonia " auchPaukzeug haben . Um sich einen größern Geldbetrag zu verschaffen,schrieb er nach dem Muster das er in einem Schundroman gefundenhatte , an eine vermögende Dam« in Pforzheim einen Brief , in demer verlangte, die Adressatin solle innerhalb fünf Stunden am Wartbergturme 500 Jl niederlegen . Den Brief hatte Kuhn mit „ KapitänMors " unterzeichnet, was Mors heißt (Tod) , wußte er nicht, deirNamen hatte er in dem Schundromane gelesen . Di^s Gericht verur¬teilte den frechen Burschen wegen Erpressnngsversuches zu 8 MonatenGefängnis . — Ferner wurden verurteilt wegen erschwerter Körper¬verletzung und Beleidigung Karl Appenzeller zu 6 Monaten G-üing-ms , Karl Augenstein zur gleichen Strafe , Karl Schroth und AlbertEickel« zu je 4 Monaten Gefängnis, Friedrich Aatz und WilhelmSchroth zu je 4 Monaten Gefängnis — Der Kaufmann .Karl ~
aus Nidda hatte größere Mengen Gold und Silber in Vforzheimüber dem Höchstpreis zum Verkaufe ausgeboten und verkauft ^ Unisxden Käufern befand sich auch der Fabrikant Anton Albert aus Bruch»sal, wohnhaft in Pforzheim. Wegen Vergehens gegen die Höchstpreis«Verordnung wurde' Jost zu 1200 Jl , Albert zu 700

*
M Geldstrafe ver¬urteilt . 65 Baren Silber im Gewichte von 410,807 Gramm , die demJost gehörten , wurden zugunsten der Staatskassen eingezogen. '

Wanzen ,, . .. 5 — ' rWrr.

Läufe , sowie anderes Ungeziefer samtBrut vernichten wir in Kasernen , Lazo-- „ retten , Baracken, MietShäusernsc . mittelstuns . neuen absolut zuverlässigen Verfahrens. !?030 . V . O . U . Anton Springer ,Karlsruhe , Vttlinqerstrahe 51, Tel . 2340 .
Mcluseken .
Roman von Horst Bodemer .

(5 (82. Fortsetzung .)
Rugler mußte hier und da nach dem Rechten sehen ,^ ot pJ ™

!3: €t ®tt*en gefallen ; Kriegerfrauen befanden sich in
chert komm

6in ^ atI schwierig , so lieh er den betriebfanl -en Vier-
u *' 53011 ^cm war immer zu erfahren , wie die DingeLeute ai >? Mit dem ging er in jedes Haus , klärte diewar unw ®erm c '-nc neue Kriegsanleihe aufgelegt worden

? Urden
^ ' reu*c sich über jede hundert Mark , die gezeichnetihn, Bo
' " • wendete sich bei dringenden Gesuchen an
r j . „ ' W " Erkenntnis ausgehend , wenn ein

Deicht 't€ befürwortete dann mußten sie auch Erfolg haben.
Pr7*

cr ^ tnc Unterschrift nicht zu haben , er forschteMten ptt+r
flri'-nb: ' ch nach, ob solch ein Gesuch auch den Tat -nrjprach und no-twendig war . . .

^ lte Sommer 1915 , der Herbst, und dann wir -rnt« x ;- ? ^ nee wieder vom Himmel. Zu früh , nach einer
Seit w

"1 ßcmblöirt garnicht gefallen hatte . . . .
«ir^ ! 0i2öten war Gerda wieder im Reservelazarett Stolp-2Ug hatte «erbrachte sie dort , acht Tage zu Hause. Ein5^ ?t«nd ? .

^^ rdings um ihre Mundwinkel gelegt , der ihr
die

'
cjr '!1 willenskräftiges Mädel war sie geworden, das

^ helles »
'
^ Trübsal gegangen war . Wie so viele jetzt.mit tfT,

n ®ot verstummt , wenn sie aber ihrem Groß-
i

U ihx^,
'
s
"? ^ em Lächeln zunickte , ihm einen kleinen Dienst

dg- gewordenen Fingern leistete, so wurde -hmsie an Dann legte er gern den Arm um sie,»Käufer ? 1Inb versicherte ihr immer wieder :
> was bist du fir ein Prachtkerl gewordoni"

Und als er im Winter einmal hinzusetzte : „Wer dich malin sein Haus führt , der ist nicht betrogen !« . . . da machte siesich schnell frek, antwortete hastig :
„Davon red jetzt nicht , Großvater , ich bitte dich!"Er tat es nicht . Als der Frühling 1916 ins Land gekom-men war . schoß eine Saat auf den Aeckern hoch , an der einjeder Landwirt seine Freude hatte . Und Deutschlands lebendeMauer stand weit im Feindesland , im Osten wie im Westen,auch der Wog war freigekämpft von Helgoland bis nach Bagdadhinunter — Manchmal fing da der General von Rugler wie-der an mörderisch zu fluchen , wenn er mit seinem Karle alleinwar — weil er nicht mehr mitreiten konnte für DeutschlandsHerrlichkeit.

XXII .
Plantikows Nachbar, Herr Egeln auf Rosenau , war alsLeutnant der Reserve und Kompagnieführer vor Verdun ge-fallen . Als es der betriebsame Herr Bleichert erfuhr , der jetztdirekt an Berliner Privatkundschaft Eier , Butter , Geflügel,Fische und was sich sonst noch Eßbares fand , lieferte , setzte ersich sofort hin uird schrieb an Egelns verheiratete Schwestereinen langen Brief folgenden Inhalts : Sie werde sich seinerwohl erinnern , mit ihrem Herrn Vater habe er manche Ge-schäfte gemacht . Er wisse. Rosenau fei überschuldet. Er bätesie, als alleinige Erbin , ihm sofort Vollmacht zum Verkaufedes Gutes zu senden , seine Provisionsansprüche seien mäßig.Bringe er einen guten Abschluß zustande, erwarte er aber einebesondere Belohnung . Warum die Sache so eile, liege klarauf der Hand , denn nun würden es die Gläubiger eilig haben,ihre Forderungen einzutreiben , und der Konkurs gehöre nichtzu den Unmöglichkeiten. Aber die Leute , die Geld zu bekommenhätten , kenne er ganz genau, fie ihn auch, wenn er mit ihnen

rede und die Vollmacht, die am besten ein Anwalt aufsetze,vorzeige, werde er schon durchsetzen, daß man Geduld habe.Allerdings sei es im Kriege sehr schwer, ein Gut zu verkaufen,besonders wenn die Angelegenheit mit Hochdruck betriebenwerden müsse, aber er träne sich schon zu . die Sache zu einemleidlichen Abschluß zu bringen . Höchste Eile sei jetzt das Not-wendigste! . . . Zugleich ließ er eine Verkaufsanzeige in dieBerliner Zeitung setzen , die die Interessen der Landwirte rnerster Linie vertrat . Die Vollmacht würde schon kommeil , dennfreundliche Erinnerungen verbanden Egelns Schwester nichtmit Rosenau Und als er das getan , schnitt der betriebsameHerr Bleichert einen der letzten Schinken , die er noch im Rauch-fang hängen hatte , recht zufrieden mit sich und der Welt , an.frühstückte tüchtig, zog sich auch noch zwei Richtenberger Korn
zu Gernüte, denn nun würden die alle erst mal aus der Um-gebung zu ihm kommen , die Forderungen an Egeln hatten .Da mußte das Mundwerk gut geschmiert sein und der Magenrecht zufrieden, denn ein bißchen aufgeregt würde es ja za*gehen.

Er aber , Adam Bleichert, mit seiner Bombenruhe zog,nachdem sie sich schlapp geredet, gelassen die Schultern hoch und
sagte : „Was wird herausspringen , wenn . Ihr ein Zvettrennen
macht beim Amtsgericht ? Der Konkurs ! Und Sie paar Hel-ler , die ihr dann ausbezahlt bekommt , für die werdet ihr euchbei den teuren Zeiten kaum ein paar Stiefeln kaufen können?Ich aber habe jemand an der Hand , schon lange , der ein Augeauf Rosenau geworfen hat . Denn was Herrn Egeln anbe»trifft , so sind wir uns wohl alle einig , der ist schon längst demTode nicht aus dem Wege gegangen. Haltet ihr aber nichtmindestens sechs Wochen Ruhe , so seht ivo ihr bleibt ! Ichweiß Bescheid , und mehr sag ich nicht ! . Mosen, ich Hab' nochBichl z»

( jjfortfefcunp jpojyt)
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xerso»al«achrichte«
am de« Be« iche d« 14.

Befördert »« Leutnants der Reserve : die Vizefeldwebel : « m-
mann iRairatt ) , Diersperger l^ reiburgl H«ß lftreiburg ) . zum Lcutn
d Landwebr -Fußartillerie 1 . Ausgebots . Ludwig (Freiburg ^ Graf
iStockach) . SC " —

M »
M Leutnant » „ ,
Rr . 15, zum Lt . d. Res . r - » — .
(Kurt ) iSto -kachi . d . Fuvart . . Lehm «» » tKurt ) lMannhenn ) .

haben in i
Waldstraße

in der Mufikalie ?chandlun <
»nd an der Wendkals

Fritz Möller . Kaiserstrahe . Ecke

Ans der Kestdenz .
Karlsruhe . 24. Zammr . j

— sei ne « Snigliche Hoheit der Srotzherzog empfing heute den j
ffie^etmen Legat umsvat Dr . S «yb , den Minister Dr . Dürinze , und

den Eehennerat Dr . Freiherrn von Bado zum Vortrag .
Na Lebensmittelverteilung . Nach Bekanntmachungen des Rai

runasmittclamtes ist beabsichtigt , in der Woche vom 28. Januar b-ls ;
3. Februar gedörrte Selbrüben abzugeben und zwar IM Gramm für
jede Person . Der Bevölkerung kann emPsohl ^ n werden , xetzt rn der
3eti , wo frisches Gemüse weniger zur Verfügung steht , dieses Dorr -
£ miise zu verwenden . Es ist bei richtiger Zubevn !un« ein vollkom¬
mener Ersatz für frisch- Ware und bei trockener Lagerung und sorg¬
samer Behandlung lange haltbar . — Außerdem kommt tn bot

nächsten Tagen Quark , Meitzer Käse ) gegen vre LebenANlttelmarke
H Nr . 77 zur Verteilung (Kopfmenge V. Pfd .. Preis 72 Pfg . das

Pfund ) . Das zur Verfügung stehende Quantum gestattet ruht , sosor:

jämtliche Fettverteilungsstellen zu beliefern , v'.etmehr ^ nd :n zu¬
nächst nur die Fettverteilungsstiellen Nr . 5 bis einschl . 3/ berllastchtigl
löerden. Die Fettverteilungsstcllen Nr. 5 bis 25 geben den Kape von
Montag , den 21 . bis Mittwoch , den 23 . Januar und t»tt Nr . 26 bis
37 von Dienstag , den 22 . bis Donnerstag , den 24. Januar aus . Vor -

aussichtlich werden auch noch iveitere Berterlungsstellsn <m die Reche
kommen . . >. „

0 Arbeiterbildsngsverein. Geschützte Mitglieder des Großh.
L) afthcaters veremigten sich am Montag zu einem Vortragsabend ,
der einen in allen feinen Teilen wohlgeluiigenen Verlauf nahm und
der den Hörern , die den Saal bis zum letzten Stehplatz füllen , « nen
erlesenen Gmuh bot . Herr HofoperMnger Helmut Neugebauer er -

öffnete den Abend mit der Gralserzahlun « aus ..Lohengrm . die er
in gewaltiger Steigerung mit seinen herrlichen Stimmitteln Mgrei -
send zu Ge !>ör bracht ? . Hierauf brachte Herr Dramaturg unid Spiel -
leiter Dr . Rolf Roennete „Glaube nmr^ von Bierbaum , den ..Tod¬

spieler " von Norries von Münchhausen und „Cincinatus ' von
Liliencrcm zu Gehör und in einem späteren Teil des Abends ljewte
Dichtunaen von Bierbaum und Karl Ettltnyer . Seine hohe Kunst ,
die zu Herzen qehende Ausdrucksfähigkett seiner Stimme gaben den
Dichterworten Leben . Mit frisch und schalkhaft vorgetragenen Lre -
dern zur Laute trug Hofopernsängerin Frmisein Elisabet Friedrich
augerordenÄich viel zum Gelingen des Abends bei . Herr Hosopern¬
sänger Benno Ziegler erfreute dann mit den trefflich gesungenen :

„Valentins Seibet " aus Gmmods Faust . „Anne Marie von FreiFrey
drichund die „Beichte " von Franz

die Herren Reugehauer und .
Frau Reugebauer -Pec » zu dem ^
Thomas Koschat , das fie in froher Law « nnd tu treffsicherem Zu .

fammensingen zu Gehör brachten . Herzlicher Dank « nd geradezu stur -
Mischer Beifall rourbe allen Mitwirkenden zu Teil und alle , wurden
nicht ohne Zugaben , die dankbar aufgenommen wurden , vom Podium
entlassen . Herr Hofoperwsänger Karl Seydel . der die KlavierbexOei -

tuirg iibcrnömmeii ^hatte , zeigte sich auch auf diesem Gebiete als ge¬
schmackvoller und sein empfindender Musiker . — Allen Mitwirkenden
sei auch mr dieser Stelle hsrzlickjst g^ ankt für die Bereitwilligkeit ,
mit ! der sie Alle sich in den Dienst der Volksbildung gestellt haben ,
und für den hohe « Genuß , den sie der großen Zuhörerschaft bereitet
haben , und der noch lange tu deren Herqen nachklingen wird .

ff, Dichterabend Liitiohanu . Wir möchten nicht versäume « , auf
den heute abend im Musermrsaale >lwttfi «Senden . Dichterabend von
Herrn Hofschaustneler Lütjohann hiermit hinryuveisen . Das Pro -
gramin dürfte nicht verfehle « , die Verehrer des Herrn Lütjohann
zum Besuche dieser Veranstaltung zu veranlassen . Karten find zu

Geh . Obcrregiernngsrat Dr . Bittmann .
— Karlsruhe , 24 . Jan . Wie dem gestrigen ..Staatsanzoiger " zu

entnehmen ist , haben Seine Königs . Hoheit der Großherzog gnädigst
geruht , auf Ende Januar den langjährigen Direktor des Großh . Ee -
werboaussichtsamts , GeHermen Oberregierungsrat Dr . Karl Bittmann ,
auf fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und unter
Verleihung des Kommandeurkreuzos 2 . Klasse des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen in den Ruhestand zu versetzen .

Dr . Bitt -mann , 1851 in Kcchl geboren , wurde 1894, nachdem er
viele Jahre in der Privatindustrie an leitender Stellung in größeren
Werken tätig war , in den preußischen Gewerbeaufsichtsdienst über -
n»rnmen . Aus der Stellung eines Regierung ?- und Gewerberats
und gewerbetochnischen Referenten bei der Regierung in Trier , wurde
Dr . Bittmann nach dem Tode Dr . Woerishoffers 1902 zur Leitung
der damaligen FoKrikinispektion , des jetzigen Gewerbeaufsichtsamts ,
berufen .

Mit Geheim , Oberrogierungsrat Bittmann scheidet ein Beamter
aus dem Staatsdienst , der sich um Badens Industrie und Arbeiter -
schaft große Verdienste erworben hat . Die badische Arbeiterschaft
wird die Nachricht von dem Scheiden des verdienten Mannes mit
besonderem Bedauern vernehmen . Zwischen ihr und Dr . Bittmann
hatte sich, nachdem Anfangswiderstände und Vorurteile mancher Art

zu überwinden waren , das schöne dienstliche Verhältnis wieder he-
rausgebildet , das die Amtsführung Woerishoffers in vorbildlicher
Weife auszeichnete . Die Arbeiter erkannten bald , daß ihre In -
teressen in die Hönde eines erfahrenen , arbeiterfreundlichen und von
hohem sozialem Geist erfüllten Beamten gelegt waren , dem sie volles
Vertrauen entgegenbringen durften . Besonderen Dank hat sich Dr .
Bittmann verdient um das Zustandekommen der Arbeiterreisen zur
ständigen Ausstellung für Arbeiterwohlfahtt in Charlottenburg , zur
Brüsseler Weltausstellung 1910 und zur Heimarbeiterwusstellung in
Frankfurt , welche die zahlreichen Teilnehmer nicht allein in nahen
persönlichen Verkehr mit dem Leiter des Unternehmens , sondern auch
zu zwanglosem harmonischem Zusammensein unter einander trotz viel -
fach gegensätzlicher politischer und wirtschaftlicher Anschauungen
brachten .

Aus der Feder Bittmanns sind eine Reihe wertvoller größerer
und kleinerer Monographien und Abhandlungen sozialpolitischen In -
Halts hervorgegangen . Es sei hier nur an das umfangreiche Werk

„Hausindustrie und Heimarbeit im Erzherzogtum Baden " und an
die Denkschrift „2>as erste Vierteljahr hundert der badischen Fabrik -
lnspektion " erinnert . Als Mitglied mehrerer wissenschaftlicher und
sozialpolitischer Vereinigungen , der Gesellschaft für soziale Reform ,
der Internationale « Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz , der
internationalen Vereinigung zur Bekämpfung von Arbeitslosigkeit
u . a . m. hatte Bittmann reichlich Gelegenheit , dt« im praktischen
Dieifft gesammelte « Erfahrunyvn in Veiteven Kreisen «nd an maß -
gebender Stelle zn verwerten . >

Nachdem durch den Krieg die Aufgaben und Obliegenheiten des
Gew erbeaufsichtsamts park beeinflußt und beeinträchtigt waren , stellte
Bittnmn « seine bewährte Kraft der Reichsleitung zur Verfügung und
trat im Oktober 1914 in den Dienst der Zivilverwaltung in Brüssel
über . Im Frühjahr 1917 kehtte er von dort zurück, « m die Leitung
des Gewerbeaufsichtsamts wieder zu übernehmen .

Arbeitsgemeinschaft der kanfmännischen Verbände
■# i Karlsruhe , 23 . Ja » . Der Ortsausschuß Karlsruhe , der Ar -

beitsgemeinschaft kaufmännischer Verbände hielt letzten Mittwoch seine
erste öffentliche Versammlung ab . Herr Basler eröffnete die Sitzung
und hieß besonder ? die Herren Abgeordneten Krauth als Vertreter der
Nationalliberalen Partei , sowie Herrn Odenwald von der Fortschritt !.

Volkspartei willkommen . Herr Basler begrüßte es besonders , daß sin ;
die Kaufmännischen Verbände zu gemeinsamer Arbeit zusammenge -
funden habe » und gedachte in herzlichen Worten der draußen im Felde
stehenden und derjenigen , die ihr Höchstes für das Vaterland dahin -
gegeben haben . , .

Alsdann führte Herr ^ Schäfer vom Deut,ch -Nationalcn Hand '
lungsgehilsen -Verdaiid etwa folgendes aus : Die kaufmännischen An -
gestellten haben bei Kriegsausbruch besonders schwer infolge Gehalts -
kürzungen und Kündigungen zu leiden gehabt . Leid »r ist ihnen jnS
heute dafür kein Entgegenkommen gezeigt worden . Wahrend die Ar -
beiterschaft infolge ihres Druckes gewaltige Aufbesserungen zu ver -
zeichnen hat , finden die! kaufmännischen Angestellten für ihre verhält¬
nismäßig sehr bescheidenen Forderungen wenig Verständnis , « elknt f
die Kriegsindustrie , die ganz gewaltige Verdienste zu verzeichnen bat .

ewährt ihren kaufmännischen Angestellten keine den heutigen Ver -
ältnissen entsprechenden Vergütungen . „

Die kaufmännischen Vereine und Verbände raoon sich zu einer
Arbeitsgemeinschaft Zusammengeschlossen , der hellte etwa 600 000 Mit -
glieder angehören . Der hies . Ortsausschust stellt in den Einberufungs -
und Schlichtungsausfchuß Herrn Basler vom kanfm . Verein „>videli > -
tas "

, in den FeststellungSiru ^ schuß die Herren Schneider und Engel -
liardt vom D . L>. V . Als eine der wichtigsten Aufgaben betrachtete
der Ortsausschus ; die Regelung der Gehaltsfrage . Es wurde im De -
zember an sämtliche hiesigen Firmen eine ^ Denkschrift mit Begleit -
schreiben versandt , mit welchem noch entsprechende Zuschlage zu den
Mindestsätzen verlangt wurden . Die Behörden wurden ersucht,^ an
Firmen , welche die Mindeitgebälter mit entsprechenden Zuschlagen
nicht bewilligen , keine Lieferungen zu vergeben . An den Landtag
wurde ebenfalls eine entsprechende Eingabe gerichtet . Sehr bedauert
wurde es, daß sich der Bund Badischer Detnillistenvereine ablehnend
verhält » nmsomehr die Mindestgehälter als sehr angemessen betrachtet
werden können und die angefübrten Gegengründe völlig haltlos zu be-
zeichnen find . Der Ortsausschuß wird die Gehaltsfrage ^ weiterhin
energisch verfechten und , wenn nötig , in einer größeren öffentlichen
Versammlung nochmls eingebend behandeln .

llnterm 17. Sevtember wurde eine Eingabe , betreffen ? Schwer » >
arbeitenulage cm Großh . Ministerium des Innern gerichtet, ^ die je»
doch ablehnend beschieden wurde . Zur durchgehenden Arbeitszeit wurde
öfters Stellung genommen . ' Die badischen Landstände wurden ersucht ,
dafür einzutreten , daß die Hnndelsangestellten in der Ersten Kammer
einen Sitz erhalten . Sehr bedauert wurdd es ,

"daß trotz des Burg -
friedens ein heftiger Kampf zwischen ' den Orskrirn ' enkaffen und den
Ersabkaffen tobt . Auch sind gewisse Hände am Werk , um die Reichs -
Versicherung mit der Invalidenversicherung zu verschmelzen . Es wur -
den die großen Leistungen und Vorzüge der Reichsversicherung aus -
führlich geschildert . ,

. Herr Schäfer führte dann auSfübrlich die vielen Ausgaben und
Wünsche der Verbände an , u . a . die Entlassung , Stellenvermittlung ,

Vcrbältnisse . und Wünsche . Ter Vortrag bewies , wie notwendig eine
straffe Organisation auch für den unselbständigen Kausmannsstand
notwendig ist.

In der Aussprache sagten die Herren Abgeordneten Odenwald und
Krauth die Unterstützung der Wünsche seitens ihrer Parteien zu und
richteten an die Anwesenden die Mahnung , sich zu organisieren , so -
weit dies noch nicht gescheben ist , um die angestrebten Ziele zu er»
reichen . Herr Basler schloß die anregend verlaufene Versammlung ,
welche einen tiefen Einblick in die derzeitigen , nicht gerade gut zu
nennenden Verhältnisse des HandlungIgehilfenstandeS bot .

___ __ i
Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebot . 23 . Jan . : Christian Liebe von Durlach , Landwirt

in Karlsruhe - Rintheim , mit Rosine Sofft, geb . Klenk , von Loffenau .
Geburten . 17 . Jan . : Paula Ida , Vater Hermann Billiuger , Re -

serveheizer . — 18. Jan . : Hilde Helene , V . Franz Köberli « , Buchhalter .
— 19. Jan . : Sofie Luise , V . Taver Kastel , Dreher ? Lore , V . Oskar
Hormuth , Versicherpngsbeaniter ; Rudolf Alfred , V . Johann Haupert ,
Schneidermeister . — 20 . Jan . : Siegfried Ferdinand , V . Ferdinand
Weierle , Kellner . — 21 . Jan . : Walter . V. Johann Sinn , Bautechnikec :
Christa Brigitta , V . Paul Hrhmany , Kaufmann .

des i .
24 . Jan m »rqe «« «5 tthr 1 .70 m ( 83 . 3 «* . 1 .80 )

Kehl , 24 . 3an . « »rxenS 6 Skr 2,76 ™ ( 23 . Jan . 2,99 « >
Ri « rau , 24 . J «n . msrzenS k Ubr 4,62 m ( 23 . Jan . 4,81 "»)
WanuHeim . 24 . Jan . m »rKt » s 6 Uhr 4,20 m (23 . Jan . 4,52 « )

Museumssaal
------- Karlsruhe

Freitag , den 25 . Januar d.
abends 7V. Uhr

Js- ,

Liederabend
veranstaltet vom l>ent «cli ™

KriegsnsännerAor Baon
unter Mitwirkung des Komertsängers

Keinbold €*erh » rdt (Bariton) and des
Arm.-Soldatra Meyer (Violine).

Leitnsg : Unteroff . Prof. Dr. FrlU Stein .
Vortragsfolge :

. . Front und Heimat ", Da »
Dentficbe Ucd in Tarnst « nd
(Iiimur . (Männerchöre von Kreutzer,
Schubert, Kluqhardt . Conradi , Büttner , von
Othegraven , Stuntz. Heinrichs etc . , ernste und
heitere Volkslieder alter und neuer Zeit) ;
Salogesänoe von Schumann , Brahms u. s. w . .

Violinsoli von Gesseo , Goldmark.
Kiutrittnkarten zum Preise von 3L—,

2 .—, 1.— Mk . in der Masikahenhandhnn

Fritz Müller , Kaiser^ ,
Reke Waldstraße, Telephon 386,

und an der Abendkasse. 882.5.4
Der Reinertrag ist für Kriegswohlfahrts¬

zwecke der 7 . Armee (Hinterbliebenen -Stiftung
etc.) bestimmt.

Stenographie,
Schönschreiben ,
Rundschrift «B
erteilt bei schneller »nd
gründlicher Ausbildung
und mästigen Preisen

Lehrer Strauß ,
Kronenstraste 15 , IN,

Eingang burch b . Gittertor .

Klavier-
Ankerrichl

erteilt konservatorisch ge-
bildete? Fräulein . Auqe -
bote «nter Ar . 8921 an
die „Vadische Presse

T)r tttjrt Sve » ialarzt für Homöopathie
•LJE. Wlij „nd Naturiieilmethode
ßnrl « riili <> Georg - ??riedrickstr . S, U. Stock,» artsruye zp „ ^ s„ ,nd - n ^ 9— 10 . 2— 4 ubr .
Spezialbehandlg . von Kropf , offenen Mßen . Gicht ,

flechten . Lungen - , Leber », Nieren -, Hariileiden .
<rnochensrak !. Obrlaufen . 803*
2elbftversa « t« Broschüren : „ Nervenschwache Jt 1 .50

„ Selbstarzt " Jl 2 .—
..Augendiagnose Jl 2.—

Ich habe meine ärztliche Tätig¬
keit wieder aufgenommen

Sprechfttmden von 3—5 Wir.
Meine Privat - Frauenklinik ist

von Maxaustr . 29 nach Händel -
straße 18 verlegt. 695a

Dr . Ihm , Frauenarzt .

SMerzoglickes Wheaie? zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 24 . Jannar 1S18 . C . SV .

Carmen .
Oper in 4 Akten von H . Meilkae nnb L. HaMy.

Musik vmi Georges Bizet.
Ansang halb 7 U!>r. EnÄr ' UlO Übt ,

Welcher Schüler ber
oberen Klassen de« Gym -
nasiumS erteilt

Nachhilsestnnden
in Latein ?

Angeb . unt . B2414 an die
esckiäftSst . d . Bab . Presse .

Lionserv . gebilb . Fräulein
erteilt 2.2

Klavierunterricht
die Stb . 2 Mk. Angebote
unter B2478 an die Ge «
schästsstelle b. Bab . Presse .

*
ArlilleriebmilSt . Barbara

Karlsruhe .
3ha Sonntag , den 27 . Januar

feiern wir in schlichter Weise baS

Wurlsjeil Er. Maj. des Äealschea Kaisers
im Vereinslokal „ Kronenhalle "

, von nachmittags
4 Ub x ab . wozu wir die Kameraben mit Angehörigen
ergebenst einlaben . Für gemütliche Unterhaltung
ist gesorgt . 991

Der Borstand .

Widder was Neues m Fritz Diehm :
„An g

'wibe Stiffel-Geister !"
Illustrierte Postkarte IS Psg . B2S09

KaUenfraBe 108 .MtMaMmtfffvmittMiiiiiiiiiiMiMiiiiaH Telephon 3983 .

Wer erteilt
Zither - Uuterricht in ber
Nähe ber Philippstr . und
zu welchem Preije .

Angebote unt . Nr . B2327
an bie Geschäftsstelle ber
. Bndischcn Presse '

. 3 .2
' lusgelaufene

WallerleiluWshahu.
werden schnell u . sorgfältig
revariert . 790

Wilhelm Weiß ,
Sicinftr . 14, II.

Tapeten,
Kleister : c. empfiehlt
H . Durand , Tapetenhaus ,
Douglasstr ^ L« , bei der
Hauptpost . Teleph . 243b .

Uebernahme von Tatie -
zierarbeit . 978*

Kaufe
gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Haushalt .,Speicher -
kram , beschlagnsr ., sowie
Pfandscheine z . höh . Prei -
sen . — Komme ins HauS .
B2429 Josof

wiaetgrasenstr . V.

Fahrnis -Verfteigerung
Freitag , den 25 , Jannar ,

vormittags V, 1« Uhr beginnend .
werden in ber Breitenftraste Nr . 84 ( Beiertheim )
nachfolgende Gegenstände gegen sofortige Barzahlung
versteigert : 378 .2.2

3 aufgerichtete Betten , 3 tannene Bettstellen ,
1 Nachttisch , 3 zweitürig « Schränke , 2 Kom -
moden , 2 Sophas , 5 Tische , 1 Kinbertischchen ,
Polster - und andere Stühle , 1 Lehnstuhl , 1
deSgl . mit Einrichtung . 1 eiserner Waschtisch,
3 Küchenschränke . Küchenschäfte , 1 Partie
Truhen , Koffer , Bilder , Spiegel , 1 Regulateur .
2 Wanduhren , 1 Weckeruhr mit Spielwerk .
Kruzifixe ^ Nippsachen , Bücher , landwirtschaft -
liche Gerate , wie Hauen , Düngergabeln , Beile ,
Rechen , Backkörbe, Ketten u . s . w . , 1 kl . Milch »
tranSportschlitten , 1 kl . Faßlagergestell , 4
schrägen niit dazugehörenden Brettern , Fah -
nenstangen , sowie allerlei sonstiger HauSrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
flSoe ^ ler , MMenSer j>eg LrlSgttichts II.

Kar noch hente and morgen .

Das Geheimnis
der alten Mamsell

Schausjxel m 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman von

E . Marlitt .
l» der Hauptrolle: 948

Edith m &Her .
Das Wunderkind .

Lustspiel in 3 Akten mit TEBA II A E"II ERLIJT .
IHmlMHIIIIHHnmimlWWIWIIIIIIIHItll " tWIHIHWHmill >HI«lltHIHHI «IIIIIHMIIIIMIIIIIIHIIIIMM

Tftgrllch Anfang 3 Uhr . KiMienOITnnns '/4t Uhr .

f
i

I> ie Wirtschaft 244a .2.2

zur Harmonie
Karlsruhe , Kaiserstr . 57

ist auf 1 April nmter günstigen Be¬
dingungen zu vergeben . Mhcrcs

Brauerei Sinner ,
Karleruhe - tiiriiii Winkel .

Leere Ziackerltisten .
Wir haben ca. 3(X> Stück leere Zuckerkisten 50 kg

Zucker fassend , in gutem Zustande befindlich , avzu -
geben und sehen Angeboten entgegen . 315a

Kommunalverband Schopfheim .

Man verlange fiaßstüiiüsn .
5°!,, Rabatt auf sämtlich

erlaubten Artikel gewährt
im » flroflem J âoig -

Kinderbett
gut erhalten , zu kaufen

e sucht. S322o3
uuutt , Werderjtr . 73, HLS

ßnmmvfpn »
Reparaturen

übernimmt 17817

H. Witzemann ,
Mühlburg .

Rhein straße 34a , L. Stock .

Slrsljgejlechle .
Wer liefert fortlaufenb

solches zum Strohschuh -
machen ? Kleines Muster
mit Preisangabe einien -
ben an B2b (X>
Böhm , Baumeisterstr . 38,

Karlsruhe .
Welcher Zahntechniker

»der Laborat . fertigt

Kaulschuk -
lechnik

an ? Angebote unter Nr .
310a au die »Bad . Presse ' .

Weisser Fi&ss
behandelt durch

Nafurheil methode
und

Thsre -Brandt -Massa ^e
R. Stfineitep ,

K5;*r r
Rerater der Naturheilvereine
Karlsruhe , Pforzheim und

Umgebung . 11706
Anatomisch u . physiologisch
gebildet 18 Jahre hier am
Platze . — Telephon 1741 .
Sprechzeit bis 9 Uhr, 1 —4 .

Sr» W .
Einige Waggon UlassigeS

Tannen - und ^ orlenholz
in Ster zu verkaufen .
Auch sterweise wird das
Holz abgegeben . 9(54

« t . Kempermann ,
Holzhandlg . »u Sägelverk ,

Büro Grrwiaftraße 53.
Telephon 520&

Zahle
gute Preise für W «i^

'
Sekt - und Kognakflosldc
Wein - und Sektkorken ^ ,
wie Papier . Lumpen , *J 't ,
bei , soweit beschlagnahm"
frei . Postkarte erbe ^
Komme insHauS .U .^ ^M
Durwch ?rlir . 70^

Junges Uidtibcben" S K zreu -id>»
zu gemeinsamen Spaö ' *
gangen für
nachmittag . Bin 18 3 1 $
alt , solid und besthk ^
heiteres Gemüt . * m >
böt e mit Bild unter -

A,

MW
dieGe ^ , 'B2b33 an

stelle der
erbeten

„ Bad .

Wbjch . blooSes
zwei Jahre alt , wird
Kindesstatt abgegebe ^ j,

Anq . unt . B2 ^9s o> «
GeschäftSst . d. Bad . P " ^



Nr . Zg . PfflfimWftft . « - » » « stag . b« u . z « . isi &
adifche Nreffe .

Todes-Anzeige.
Prennden imd Bekannten machen wir die traurige Mitteilung , daß meinBeber Gatte , unser Vater , Bruder , Schwiegervater , Stiefvater , Großvater u. Onkel

Georg NcilCr , Metzgermeister
heute nacht hn Alter von nahezu 63 Jahren , nach längerem , schwerem ,großer Geduld ertragenem Leiden in die ewige Heimat abgorufen wurde .

mit

Die trauernden Hinterbliebenen :
Therese Neuer Wttwe , geb . Frank. Hilda Neuer , geb . Raber.
Luise Daub , geb . Neuer.
Julie (Zieh , geb . Neuer.
Ludwig Neuer ^ z. Zi im Felde.
Friedrich Neuer , Inspektor.
Sophie Haas , geb . Neuer .
Liesel Neuer .

Konservatorisch , gebilde - >
j tes Fräulein erteilt An -
, fängern gründlichen
j Klavierunterricht
zu mittlerem Honorar .

Angebote u . Nr . B2537
an die „ Badische Presse ".

Achtung ! Handiiarmonika
werden fachmännisch und
billig repariert . Kaufe
auch alte Harmonika , wenn
auch reparaturbedürftig .
Postkarte genügt . 232539

Franz Gattung .
Malsch, Amt Ettlingen .

Preisgekrönter
Sarmanikavirtuofe .UteJRetjaröturen

werden angenommen .
832465 Rudolfslr . 15 .

Johanna Neuer , geb .
Georg Daub .
Jakob Gietj.
Adolf Haas , z . Zt. im
Familie Gärtner .
6 Enkelkinder .

Ball ,

Felde.

Karlsruhe , den 23, Januar 1918.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 4 Uhr vom hiesigen Friedhof ausstatt . Trauerhaus : Lachnerstraße 5. 684

Guten und reichlichen
Mlag - H . MtliM
zu mäßig . Preise . B255S

ttaiferstraste 22, IV.
Äcker od. Garten
, u pachten gesucht . Ost-
stadt bevorzugt . Augebote
unter Nr . SB2530 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

TUMMim
wenn möglich Adler , ge -
sucht. 318a

1' tassaTawerhe
Jiappolrodeek .

inf.- Offz.-Denen
zu kaufen gesucht . 832360
Hackhausen , Hirschstr , 28.

Todes -Anzeige .
Am 17 . Januar ist in einem Kriegslazarett mein

lieber, unvergesslicher Gatte, unser guter treubesorg-
ter Vater

Oberpostassistent

Emil Pissowo^ki
z . Zt . Feldwebel -Leutnant bei einem Lantist .-Batl .
im Alter von nahezu 47 Jahren an den Folgen
einer schweren inneren Verletzung , die er sich bei
einem Unfall zugezogen hat , erlegen .

In tiefer Trauer:

Frau Minna Pissowotzky , geb Groß .

v Luise , Erna und Emil Pissowotzky .

Karlsruhe , Hübschstrasse 38 .

Am 9 . Januar starb * an den Fol¬
gen einer im Felde erworbenen
Krankheit

der Königliche
Generalleutnant und Etappen - Inspekteur

Exzellenz

ZMMüÄ
Ritter höchster Orden .

Der Verewigte hat der Division
vom 6. 11, 15 bis 21 . 8 . 17 als Ar¬
tillerie -Kommandeur angehört und
sich die Liebe und Verehrung der
ganzen Division in hohem Maße zu
erwerben gewußt durch seine echte
Kameradschaft und durch seine große
Ritterlichkeit .

Ein ehrendes Andenken begleitenihn bis übers Grab . 316a

Elstermonn von Elster,
und M,Wü » zM .

B2560

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

ac dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden unvergeßlichen , lieben , herzens¬
guten und treubesorgten Gatten , Vaters , Sohnes ,ßruders , Schwagers und Onkels

FrlcM Sie &te
Hofmetzgermeister

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus . .
Ganz besonderen Dank auch Herrn Stadtpfarrer
Rohde für seine schönen und trostreichen Worte
sowie den verschiedenen Vereinigungen für das
ehrende Gedenken und die reichen Kranzspenden
sowie für die so zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte .

I
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
' Mino EbbBCbC , ge & . Zentner.

Karlsruhe , 24 . Januar 1918 .

Todes *Anzeige .
Heute nachmittag 3 Uhr verschied

nach längerem Leiden mein lieber
Gatte , unser treubesorgter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Hermann Braun
Wirt zum Rheintal .

Eggenstein , den 23. Januar 1918-

Die iraoerrtden Hinterbliobeneo .

Beerdigung findet Freitag , den
den 25. Januar , nachmittags 4 Uhr ,
statt . B2566

mmmn '

Trauer - Hüte
g , m jeder Preislage stets vorrätig 6699 |

. ^ ^ cscEsbwsch , Kalserstr . 137 .

Ir
»riefe Ii, Danksaounflskatlei)

" ftd sauber angefertigt in der
1 * ir » UwUMlien

Siirlten «. Sefcn,
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe u. Umgebung.Viktoriastratze « . 3991»

Mittwoch nachmittag v .
2 bis 6 Uhr ist das Ver -
kaufslokal geschlossen.

SchneiöexiK
sucht für nachm. Beschäf¬
tigung . Marienstr . « s .
U. %. « »lich°«r. » 2388

Danksagung .
Für die uns bei dem Tode meiner

lieben , guten Frau und Mutter

Luise Horn
geb. Hummel

von allen Seiten entgegengebrachte ,
liebevolle Teilnahme , und für die
prächtigen Kranzspenden , sagen wir
unsern allerherzlichsten Dank .

Karlsruhe , 23. Januar 1918.
ECarl Korn , Schreinermeisfer

Meta Horn . B2501

Zeitungs - Trögerissen
fleißige , ehrl . , für die Südstadt gesucht.
EejchästssteAe der „Bad. Prelle"

Für unsere Abteilung
Gasherde suchen wir emen

U M
od . Zeichnerin . Angebote
mit Gehaltsansprüchen an
«Junker & Ruh

Karlsruhe i . II .
951 SiemenSstr . 1 .

TiichtigeSattler
sofort gesucht bei
M . Oswald , tlarlsrulze ,
B228K Schützen ffr . 42.

Blechner
kann sofort eintreten bei
Ad . Zimnicrniann ,

839f.« Waldbornstr . 46.

11642 sowie

finden sofort Be -
schiistigung .

Färttr « FrinfzJI .-E. .
Ettlingerstrasse 65 .

Wafchinsn -

arbeiier
für Holzbeard ^ ttungö
SDtnfditnen finden sofort
Beschäftigung bei 958 .2.2

Silling & Boiler

Kaufm .

Lehrstelle
auf Ostern , n besetzen .
Intelligente mnge Leute ,
m . gediegen . Schulbildung
und schöner Handschrift ,wollen selbstgeschriebene
Angebote einreichen

Gebrüder Afer ,
Stahle . Werkzeuge und

Maschinen .

MuMrlillg
kann auf Ostern eintreten
bei Th . Mohrenstein .
Friseur - u .Schirmgeschäft ,861 närlsrnhe ,

Amalienstrasic 37.
Sonntags geschlossen.
Ma !er- Letz ?!my

auf Ostern , evtl . früher ,bei gründl , Ausbildung
gesucht . » 2054 .2 .2

ül . Vostweiter .
Schützenstrasze 39.

MäWeiigesiich .
Fleißig ., jung . Mädchen

für Küche und Haushalt
sofort oder auf 1 . Februar
gesucht . 615 .3.3
flatterst * . 225 , im Laden .

Kausm. 15U*
Stelleiliierünttlung .

Kosten ! . Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ' | ,10 —1 Uhr .
Kaufmänn . Verein

Hit midlicke AiWslellte.
ftliprinitallrage 26, II.

Telephon 1449.
Ein jüngeres

Fräulein
wird als Verkäuferin in
ein Herrenmodeartikelge -
schüft gesucht . Angebote
mit Angabe von Alter u.
Gehaltsansprüchen unter
Ar . 989 au die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse "
erdeten . L.1

Zum 1 . Februar werden
in einer Villa zu lindert .
Ehepaar Köchin u. L>auS -
mädchen gesucht . Beide
in allen Fächern beWand .,sauber und zuverläßlich .
Augebote mit Angabe von
Alter , Religion , Gehalts -
anspr . und Zeugnisabschr .
erwünscht an » . Färber .Wiesbaden . Lanzstr . 8 . „ -a

Ein ehrliche ? , fleißige !

Zimmermädchen
in feine Familieupension
reicht . 532338 .3 .8
Biöwarkstr . 37a . 3 Tr .

ljmesbess . UWel !
gesucht . B2542
Vus che, Leibnchstr . 2, p

Kette
Oal © ? 1-

LehrSing
kann sofort od. auf Ostern
bei gründl . Ausbildung
m die Lehre eintreten .

Weber & Glaser
Malermeister B, <«flarl - Wilheimstr . 12 .

zu 3 erwachsenen Personen
gesucht . <B23i>5 .,3.3
SeeamiÜlar. Ste 'instrnße 25.

WsschiüeAÄeeibmli
gesucht. Angebote unter
B249S an die . Bad .
Presse " erbeten . 3 . 1

Gesucht für sofort
Kwdermödchen

zu Kindern 6, 7, 9 Jahre ,
u . kräftiges :>03a

MMm für alles.
Gräfin

JJinburg -Stfruin ,
Gunzenbachhöhe ,B . dcn - Baden .

MKHsii -GesiiÄ
Tüchtiges , zuberlässiges

Mädchen , welches^ der
Küche und dem Haushalt
selbständig vorstehen kann ,
auf sofort oder später
lefucht. 232544
m Lnise Mhling -Nsele

Dentistin . Kaiserstr . SIS .
Telephon 1718.

Gesucht jnng . Mädchen
das auch flicken kann , f . d.
Mittagsstund , v . 1—6 Nhr
Ttevbnnicn >ir . W , III . P

Für sofort oder später
wird tüchtiges , gut em-
pfohlenes B2551

Maöcken
für Küche u . Hausarbeit
zu kl. Familie gesucht .
Zu erfr . 5! ais ? rstr . 1«K. ll

S ?Z5Nll . Wßöchel !
für Küche und Hausarbeit
gesucht . B2518 .2 .1
Tscherter . Karls ! r ^ Ma .

Gesucht
wird für I . März od. früher
ein besseres Limmer »
Mädchen , das schon in
gutem Hause gedient hat
und erstklassige Zeugnisse
besitzt. 322a .3. 1

vr . ^llrsr. Hau ? Nockenau
bei Eberbach .

Selbständiges >

NW
für Küche und Hausarbeit
auf 1 . Februar für Land ^
haus nach Herrenalb ne
sucht . Su erfr . 977

Hofbäckerei Dennia .
^ arlSrub « . Lubw !q«t>l >it,.
Junges sauberes Mäd -

chen oder Cfrcn tagSüber .
auch halbe Tage , sofort
oder später ges . B2 ^ ti8
Kaiserstr «fte IS . Laden .

Tüchtige Sattler
993 .2 .1sofort gesucht.

Sk € o . ,
Maschinenfabrik und Hammerwerk.

Karlsruhe, Bannwaldallee 40 .

Bankdiencr
gesucht!

Wir suchen nach auswärts einen soliden Tiener .
Demselben , wird Dienstwohnung gewährt und ob-
liegen ihm auch Hausmeisterpflichte » . Anfragen ge-
eignetet Bewerber mit Gehaltsansprüchen unter 9! r.

:a an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb . 3.!

Dantenputz .
ISchtige JusvBeMfmMtcht.
L. Stern , früher Rudolf Nachfolger .

Kaiserstras ?e 1 « 7. 1 Treppe . 98b

KfldjMM .
Tüchtige ? Mädchen , welches gut bürgerlich

kocht und den Haushalt mit besorgt , per sofort
gesucht . 914

Hutgeschast L . Rh » Wilhelm ,
Kaiferstratze 205 .

sSntl Mädchen
tagsüber in Haushalt ges .

Nernbardstr . 8 . III . r .

Achjim Möihea
von ein . klein . Priv .-Pen - '
fion in derUmg . p . 1 Febr .
gesucht . Spülfrau vorh .

Angebote u . Nr . B248ti
an die „ Bad . !j. xesse ^

'

Sauberes fleißiges

MM$a
zuck 1 . Febr . qes >!ii,t . 931

Kaise ? stras >e 1S8 , III.

MLZcheu
Ein

junges
gesucht für Hausarbeit
von morgen ? 9— 3 Ubr .
Äorzustellen B2KS!)
£ :*nlbftf . 'Afy , im Laden .

Brave ? Mädchen , welch.
Küchen - und Hausarbeit
übernimmt u . etwas ser -
vieren kann , gesucht . SB« ,-,Tnrlacherstr . 1 . Simmerm .

LihmKlß »
für Damen - Schneide ; ?:
finden zu Ostern Aus -
nähme . 990

Modeweikstätten
U'

uZiriz ? 55 ««», «.' « x»,^ Herrenstra ^ e 11 .

Sitnfiere 3natdti "erfii
sofort gesucht . 212419

ftxetj . ? » fienstr . 95 . IV .

Mim Z « jM -

!t. KsßimöDemZlM
sowie l Lekrmiivchen ges .
8 . Keller«. Tlnielienftr . 71 .

zi ^ rreWZißerW
für halben oder ganzen
Tag aesuckt . B2 ?«7

A . Bsnmann ,
etapellciiRrnfje/ >() a . fort .

Junge
zuverlässig « Freu

o ?1Zädch. f . vorm . gesucht .
<? arH !r . Ol , III.

Ehrliche Stundenfran
aesncht . B247L
Berndardstraste 8 . IN. r .

ZeWlier -Aisijjeü !
der Zahnheilkunde sucht
Abeud » ertretuna . Ange -
böte unter Nr . BL82S an
d ie „ Badische

Langjähriger 5^'ieifiet
und Magaziuvcrwalter

gros HMD
"

Stellung
Magazin - oder Lagerver -
Walter oder sonstigen Ver -
trauenSposten . Angebote
unter Nr . B2493 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

. Fabrik sucht
als Meister ,

fMte Mnmmm
für Buchdruck sofort gesucht, m

Hilfsdienstmeldesteüe Karlsruhe,
fetSbt . Arbeitsamt KarUrnh »)

Sabtuuuttitioj * Ivo . a . S . M.

Junge Dame,
perfekt tn Stenographie
urti Maschinenschreibe «,
allgemeine kaujm . Kennt »
niste , furtjt passende Stel¬
lung . Angebote unt . Nr .
B252S an die Bad . Presse .

Kräutein . welch. Kennt -
niffe in Buchführung bc»
sitzt , sucht AufanaSstel »
lung in Büro od. Laden .
Angebote unter Nr . B2464
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse '

M - dch - n . ZZZ
Mnb« li »b«nb ist sucht ati . Kebr . stell « in einsaß
Hau «baic. Angebote u»
» 2K40 an die Besi '

HUäßXxJtotL ~
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Herrenstraße Telephon 2502 .

ilassenöifnong ' 1,3 Uhr . Anfang 3 Uhr
imnwiimmmiHnimHiHnrtmmNHiiMuitiMtMiiiimiiiiiiHii

IVnr noch beute and morsen .

Erna Morena
in ihrem 2. Film der Serie 17 | 18

Prima Vera .
Schauspiel in 3 Akten von Hans Brennert .

Bildleitung : Paul Leitl .

Ernst Lubitsch
in dem neuen Lustspiel

Der Blusenkönig
in S Akten . B2555

Tö glich Ton S- IO Uhr .
' r±*.»>*.' vi . v >>ä"' . * 11*1'../ ' -**. t ■• . *-v 1

MgWtNlMNNg .

Fundsachen .
( ©tabtifdje Straßenbahn ) .

In den Wagen der
städt . Straßenbahn sind

^ in der Zeit vom 1 . Okto¬
ber bis 31 . Dezember
1S17 folgende Gegen »

^ stände gefunden worden :
Damen - und Herren -
schirme, Stöcke, Ruck-
sacke, Körbe, Bücher,
Kleidungsstücke, ver»

• schieb . Taschen. Geld -
/ beutet , mit und ohne

Inhalt , Schmucksachen,
Geschirr und dergl .

Die Tmpfangsberechtig -
f. ten werden hierdurch ae -

maß § 980 it . 981 B .G . B .
i aufgefordert , ihre Rechte

an den Zben aufgeführten
. Gegenständen binnen drei

v' Wochen bei dem städti -
^ scheu Bahnamt . Tulla -
rj straße 71 , geltend zu

machen . 974
1 Karlsruhe , 21 . Jan . 18 .

Städtisches Bahnamt .

Keirat . m :

Junge , vermög . Dame ,
änfang 20 , sehr nette Er¬
scheinung , ebcma ., von
vornehmen u . edlen Cha ^
rakter , sucht, da es an
Bekanntschaft mit Herren
fehlt , solch , in gesicherter
Lebensstellung zw . spät .

Heirat kennen zu lernen .
Zuschriften mit Bild

(folgt zurück) unter Nr .
B24S6 an die Geschäfts, '

! ,
der . Bad . Presse " erbet
Anonym zweckl . . strengste

Diskretion zugesichert u

MiiUabfuhr .
Vielfach wird das Haus -

inüll auf den Anwesen
i nur 1 Mal wöchentlich

zur Abholung bereitge -
stellt . Die Gefäße sind

' infolgedessen großenteils
• so überfüllt und die an -

. fallenden Müllmengen so
groß , daß die Zahl unse¬
rer Wagen zur Abfuhr
nicht genügt und daher
auch nicht alle bereitge -
stellten Eimer entleert
werden können . Es wird
deshalb ersucht , da ?
HauLmüll 3 Mal wöchenr,

>lich an den in Frage
kommenden Tagen zu :
Abholung bereitzuhalten
auch wenn die Eimer
nicht jedesmal gefüllt
sind . - 987

Karlsruhe , 22 . Jan . IS .
Dtäbt . Tiefbauamt .

Maisch , Amt Ettlingen .
Zagd - Perjzachlung .

^ Heirat . ^

Beamtentochter , 27 I .
evang ., wünscht mit solid .
Herrn (kleine Figur ) in
gesicherter Stellung in
Verbindung zu treten
Witwer mit 1 Kind oder
Kriegsinvalide nicht aus -
geschlossen. Ernstgemeinte
Anträge , wenn mögl . mit
Bild , bitte unt . Nr . 832503
„ Badische Presse " abzuge
ben . Verschwieg . Ehren
sache.

Die Gemeinde Malsch,
Amt Ettlingen , läßt wegen
Auflösung des Pachtver -
hältnisscS das yagdrccdt
im Jagdbezirk III und IV,
ca . 1900 Hektar Wald und
f*elb umfassend , auf die
Dauer der Restpachtzeit,
vom 1 . Februar 1918 biS
dahin 1920 , am
Rontag , de» 28 Ja », d. 3 .

nachmittag, 3 Uhr,
im Wege öffentlicher Ber >
steigerung Vervachten.

Die Versteigerung «,
bedingunaen sind zur Em >
ficht der Steigerungslieb -
haber auf dem Rathaus
dahier aufgelegt und wer -
den im Steigerungetermin
veröffentlicht .

Dabei wird , bemerkt, daß
als Bieter nur solche Per -
fönen zugelassen werden ,
welche sich im Besitze eines
Jagdpasse » befinden oder
durchein schriftlicheSZeug
ni ? des Bezirksamts nach
weisen , daß geilen die Er
teilung eines Iagdpasscö
lein Bedenken obwaltet .

Malsch , den 14. Jan . löl8 .
Der Gemeinderat.

_ Teubel .
warnte Stun *

Heirat .
Lebenslust . Herr , „ mitte

20, in guten Verhältnis -
> » u . Stellung , wünscht
!unge Dame kennen zu
lernen , zweck? späterer
Heirat . Vermögen Ne¬
bensache . Bild , das sofort
zurückgesandt wird , er -
wünscht . Verschwiegenheit
zugesichert .

Angebote u , Nr . ©2488
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " etbeten .

LmmsmM !
Schneider . Kriegsinva

lide iBeinschaden ) . eigene ?
Geschäft,wünscht « in nettes
Fräulein bis 23 Jahre ,
zwecks Heirat kenne » zu
lernen . Guter Charakter
Bedingung . Angebote mit
Bild unter Nr . B2&5R an
die „ Bad . Presse "

. —. . Ver »
fchwiegenheit zugesichert
und verlangt .

<A » irilt Lunge Witwe
3) t: UUl . mit zwei
Kindern sucht mit sicher
gestelltem Herrn im Alter
von 30—40 Jahr . i . Brief -
Wechsel zu treten zwecks
Heirat . Auf Vermög . wird
nicht gesehen , da solches
vorhanden . Angebote mit
Bild erwünscht unter Nr .
232526 an die Geschg "
stell« der ..Bad . Preise

Heirat .
Alleinstehender Witwer ,

rechtschaffen u . vermög .,
mit schönem Heim , anf .
50, wünscht sich , mit recht¬
schaffenem , häusl ., alt
kath . Fräulein oder kin¬
derloser Witwe , in ent -
sprechend . Alter , zu ver -
heiraten . Dieses Gesuch
ist äußerst aufrichtig und
wird strengste Verschwie -
genheit zugesichert . Auf -
richtige Angebote mit na -
Heren Angaben unt . Nr .
B2016 d. d. . Bad . Presse

« « a
°
ärr

*

Zirkel stbwaizer Geld
Seutel , Inhalt 8 Jl , sowie
wertvolle Freimarken und
eine Stadtgarteukarte . Ab
zugeben geg . gute Belohn, ,
Rorlftit ^ rirtiftrefiel « .

jp - Verloren iW
Dienstag abend von
d ..Scheffel - d. Ärieg -

Garten - und Jollystraße
Abzugeben geg . gute Be ,

lohuung » urvenstr . 10 , U.

unserer

(beim Eingang Lammstfaße ) >

P \ »tzmittel „ Krisit " Paket 15 3=

Scheuerpulver „ Globus " . . Paket 14 -
'?

Scheuerpulver „ Saponia
"

. . Paket 25 ?/

Wasch - und Bleichhilfe . Paket 30 ^

Vim Dose 30 ^

Messerputzschmirgel . . Dose 55

Metallpolittir „ Geolin " . . Flasche 45 ^

Möbelpolitur . . . . . . Flasche 1 . 50

Bimsteijae Stück . 15 ^

FußbodenlacK . . . . . Kilo . 6 .75

Rc » «ler ^ ^vaehs ^ Pfd . 3 . 50

L/edlerJelt Dose 25 ?/

Femsterschwämme . . . Stück 1 .25

Mottenschutz Paket 15N

Irrigatoren . Stück 853 *

Irrigatorschlätiche . . . Stück 2 .25

ln ^ a .latios * sapparate . . Stück 2 .75

Sanitätspuder „Vasenol " . . Dose 90 t/

Halspinsel .
'

Stück 45 # :

Zahnpulver „ Denteco " . - . Paket 20 ?/ .

M » IIi ! IttI ! II ! IIIlIIi» I ! I! II ! lI ! iz » iIIN ! N » II ! III » » U » ! ! ! I» I! IIIIIIMI ! lII »

j
Kurzwaren - V erKauf g

| ian Lichfhoff - 1

Wegen « Btjtifl zu ver¬
kaufen : 2 Fenstermäntel ,

Paar weiße Vorhänge ,
Paar Portieren mit

Stangen , 1 Galeriestange
für Doppelfenster . 1 gut
erb . , saud . Bett , 1 Spicael ,
1 Toiiette - Einier . V2S07
Marienftr . II . 3 . Stock .

Schön acpolst . . verstellb .
Liegestulil , auch als Bett
zu verst ., bequem , gepolst .
Sessel zu verkauf . Zoinpoiti,

•J 436 Akademiestr . 4Z . Il .

tzesMt Mer ZeM
dunkelfarbig , 4,5,0 —5 Mir .
lang , 8 Meicr breit , nur
chone» Stück . Anzeb . Mit

Preisang . unt . Nr . 332499
au die .. Bad . Presse " er !' .

Zu kaufen ge -
4As « rv such». Wbi4

Wrüiiwinkel .
Neubruchstraß « 1 .

« elzu einer Ans .-
steuer zu kamen

gef » «ht . Preisangebote
unter Nr . B2S71 au die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Pr esse" erbeten . 2/2

_ f . a. Angebote unter
B2617 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

3u Meli gelW :
Bettstelle , Rost , Matratze ,
Schrank . Diwan , Vertiko ,
Spiegel u . Kommode . B, .„
E . Fröhlich , Uiilonbr . 12 , p .

Gebr . kleinere Brücken «
wage zu kaufen ««sucht.
Ai^gebote unter Nr . (Ö2532
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 2 .1

Grudeherd
neu o . gut erhalten , gutes
Fabrikat , zu kaufen ge -
sucht . Gest . Anträge mit
Preisana . , c. unt . B2489
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

GwslWer
3 flammig , u . ein braun
polierter Damenschreib -
tisch -Stuhl zu kauf . gef .
Angebote mit Preis unter
Nr . SOS an die Geschäfts -
stelle - der „ Bad . Presse " .

Neue oder gebrauchte

Zii ? » t » r « hre .
zirka bOlläm ., für Dampsl
Heizung , zu kaufen gesucht .

Angeiiote an L97a
I *. Kocker ,

mechan . Schreinerei ,
gtiiüferitl ) bei Karlsruhe

Bücherschrank
zu kaufen gesucht . An
geböte mit Preisangabe
unter Nr . >32370 an die
„Bad . Presse " erb . :

\ VprhLnge
2 Paar gut erhaltene , w .
2 «5!or zu kaufen gesucht.
Länge 2' !■,—3 Meter ,

ü'.nar .böte B25lö
Gstseftr . 4. tot.

Liorzöen ^awr
39 « « I '

Vergr . Apparat
Sit kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B2504 an
die Bad . Presse erbeten .

Wa - MWMe
modern ausg « stattet . 10
Zimm ., Küche, Bad , Diele
u . s . w . , Gärtchen ist zu
Ji 50000 zu verkaufen .
Angebote unt . B2423 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

WäikArlachs
:age .

an
! schönst'

12 Zinlmer sc., ganz
neuzeitl . ausgestattet , mit
schön angelegtem Garten ,
ist zu Mk . 3500V zu ver -
kaufen . Angeb . u . « 2422
an die „ Lad . Presse " .
Ein fast

neues SMOlum ,
Moarz Eichen , ist wegen
Platzmangel abzul

K«rl -Wi ' 'Zildelml
B2545

r. »4. L
Bessere Schlaf .

Zimmereinrichtung
kompl., zu verkaufen .

Dkademiestr . 4L , II.
v. !ettsteUe , Rast . a-

tratte und Kop ?teil . gut
erhalten , zu verkaufen .

« Uuckftraste 4 , 2. ©t, . r.
Anzusehen von ti— A llbr .

m> H' ti »u verknuiei ,
ÖJ E 4 *1 gebraucht ,
aber gut erhalten . B " 3"

Werderstr . 17 , I.

Zu verkaufen :
> Skuuks -Muffu . Kragen ,
I Biber -Miige « . Kragen ,
1 >

>.!!- Mll - Me .
I ovaler Mahagonitisch .
» gepolstert « Stühle für
Eßzimmer , I BaSewaiine
u. 1 Noteuftäuder . B2529

Soplnenttraf »« 45 , II.

K 3Jt . iays UtilnsK
gebr . ü. A 2 .—, 1 Mikro -
ikop, 20 Briefordn .- Mapp . ,
1 Gnmmi -Typ .-D ^uckerei
lbeschlfr '

.) 1 em . LSeintrich -
ter . Wo ? zu erfr . u . Nr .
BL547 in der Bad . Presse

Zu verkanfen B2209

Ml - o .SK »aWM
l 'ran JKrger ,

©tctubciflstr . ü, tyti .

. « « reite
«kb . m

Baal , Aremdenzimmern .
Ob ?t »art « n . Stall fitr 18
Stück Grofsviel, . 7 'Mor¬
gen Ackerfeld ist famtIn -
vsntar für M 32tXX ) ver¬
käuflich . Angeb . unter Nr .
B2434 an die Geschäfts, '!
der „ Bad . Presse " erb . . 2 .^

Büfett ,
RoNbüro. Schrank, Wasch -
tisch , 6 Stühle (nuchae.) .
Herrenzimmer : et -t>en .
Speisezimmer : Büfett ,
ZluSziehtisch, 4 Stichle u.
5tredenz.

Hwg ,
SlßlaszMMertMichtz . sell
Schreibtisch, Srffo , Diwan ,
tshaiselongue , Stühle
Wasch - u. Nachttisch «, ein -
zel . u . kompl . Betten , Bii «
äicr it . Kleiderschränke,
Polstergarnituren , Kom.
müden, Sylegelschrank .
hell , Klubsessel . Trümo ,
Kredenz, eichen, Kiichen-
schränke , fönst verschied.
Möbelstücke preiswert zu
verkaufen . B2273

Wewfeajm . Möbelge -
fchäft, Lammstr . 0 i . Hof.

Zuverk . : grünesPlüsch
Sofa mit 2 Sessel , fchön
Trümo , Salontisch . zu >
400 JH . schöner Küchen
schrank . Tisch , 2 Stühle ^
ichönes Wandbrett , alles
fast neu , zus . ILO 2tür
neuer Spicgelschrunk 2S0
Ä !ark , großer Teppich 30
Mark . V . Krölilich ,

Möbelhandlung ?
Nlilaitdstrnfie 12 . pari .

Billig zuverk. : Küchen
schrank HO Sofa alt .
35 M, Nähmaschine ölt ,
12 Jl it . versch. Verkaufst
Link, Prniicrfir. 15. II . B

tä
I

wenig gebraucht , großes ,
schöner Orgelton , weit
unter Ankaufspreis aozu -
geben , nur gegen bar , bei
Keller . NuitSstr . 2 . 1 . St .

IPianiiio I
lFricdensware ) kreuzsaitig
so gut wie neu , billig zu
verkaufe ^ Zu erfragen
in der ..Äadiichen Presse "
unter Nr . B253R

£ , ! Pianino .
<>ricben8uwre , wie . neu ,
preiswert zu verkaufen .
Näh . Marienstr . ZI . I .
Glasspeifefchrank , Gram¬

mophon mit Einwurf ,
Messerputzmaschinc , Geld -
laifette zu verkaufen .

Katssrstraße 57 ,
332511 Wirtschaft .

Silliü | B Dcchfuifen
Betten mit u .ohne Federn ,
Schränke , Kominode , Sofa ,
Teppiche, 2 Nähmaschinen ,
Sekretär , Schreibtische , so -
wie andere Möbelstücke bei
Silbermann . An - u . Ver -
kaui, Armifttilitr . 1 . B2i^ ö

Zu verkansea

AÄWM « .
denZware , mit

WM « iigeI .
WriWiMlie

"
ii

Bütte . Angeb . u . H . 952
an HaaseRStein & Vogier
A.- G.. Freiburg i . B .

neu
Frie

880

ver
zinkte

2. Stock
» » v,3Zimm ..

Küche. Keller zu vermiet .
Näh . im Laden . B1741 .o .2

Km !ers !r . l ! 3 . .

^luitssir . IL , 8chöne Zwei
Kinn » .- Woline . in ;4
Küche i . H . auf 1 . April zu
verra . Näher , daselbst bei
Fr . liopi ». 992

Dvuimerstr . Nr . 16 ist
eine schöne Wshnung ,
5 . Stock. 2 Zimmer . 1
Küche, 1 Keller , an eine
kl . Fam . auf 1 . April zu
verm . Zu erfr . Rnbslf «
stros>e ?!r . 11 . p. B2248

Adlerstr . Nr . 9 , 2 . Stock,
ist ein gut mülil . Zim -
incr sofort oder bis 1 ;
Februar zu verm . 392443

3 » OMÄäT .
"
.

eu . Dauerbrenner ,
wegen Platzmangel . B2500

Deaenfeid t̂r . l . Part . .
Ein ^ iuderi »an « n zu

verkaufen . Markgrafen -
sirnbc 41 . P 4 . St . B, . <,

Sekr gut erhalt . Prom .-
^ inderwaa . , l Wächter -
Kontrolluhr , 1 kl . Novicr -
vresse zu verkauf . Bö531
L ndw .- Wi lbclinstr . il . ll ^ r .

E . n gnterbal ?enes
HoSsA !e!l -!jitik ;ei?g

st zu verkaufen / BL519
C!erwigl <r . 00 , 1 . St .

NliM ' BlSiiijü
sehr schönes Stück , zu
verkaufen . Aufragen u.
Nr . B2ÜLS an die Ge -
schäftSst . der Bad . Breise .

Habe einen Pusten gvß .
und KzitS » abzu
kleinere geben .

G . Ziwia . Markgrafen
stras>« P . Tel . 2191 . B .w

KÄsenMII »
Steil ., für 30 M , sowie ein

Mm ZZlLÄN !
zu verkaufen . Bi -Ö05
BÄhm , Baumeisteritr . h8.

<jwei schöne, großträcht .

Ziegen
sind sofort zu verkaufen ^

B ^dS4
-? udw .-Wilhelms , r . L .

Käsen , SÄ ? .
'

kaufen . Weber .
ttarl - Äillielinstr . 12 ,

B2481 1 . Stock .

Adlerstr . 35,2 Tr .,treuuv ! .
möbl . Zimmer mit guter
Pension aus 1 . Febr . zu
vermieten . B23L2

Goli - saiicrstr . I , U Tr . r . ,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit Pension per Febr .
zu vermieten , evtl . mit
2 Betten . B2172

Stlmiprertitfir . 31 , 2. St .,
ist etil Wohn - u . Schlaf '
ziinnie r sofort zu verm .

Liiirvensir . Nr . S ,
"

I ., lks . .
ist ein freund ! . , foiini .V
iinniiiM . Zimmer , auf
die Straße gehend , sos .
zu vermieten . B2330

Ä)tarkgrnfcnstr . 4 ' i . I Tr „ ist
a . 1 . Febr . gut möbl . Zim¬
mer zu vermieten . B2Iik>!̂

mit Halle und
Gleisanschinß .

10s>y_ --gs)0 am Rhein -
Hafen zu mieten «ehi -'M;

Angebote .unter Nr . 9?^
an die ..Badifche Bres ' c ^

\ W .
stellt zum Decken frei .
Ein Deutsckwr Schert -
^ lammler . erstkl .,m . Häsin
( tragend ) zu verkauf . UW«

Ücheinstr. 97 , I r . ( Heck).

Kahn
zu verkaufen .

Schöner
roter

zur Zucht , » >> » » >
W . Wüterich wird gegeu

Ente umgetauscht , iü " "
Karl Pfeil ,

Sofienitr . 165>. If .

Moderne 4 Himmer «
Wohnung von kleiner Fa -
nulie <3 Personen ) aui
1/April gesucht . Angebote
mit Beschreibuna u . Prei «'
unter Nr . B2381 an die
Geschäsisit . d . Bad . Presse.-

Gut möbliett . Zimmer
in besserem Sause , wog '
lichst mit elektrisch . Sicht'
SJiaöe Klauprechtstr . soft1' 1
zu mieten gesucht . An'
gebpte unter Nr . 076 o"
fcic Geschäftsstelle der
„ Badischeu Presse " crb .^"

iiiii fuivrt -c>err möbl . .
ungeniertesZimmer iioei
einen Ltägigen Urlaub .

Gest . Angebote unter SR}
'-

SB2496 a . d . . Bad . Pr .
" erv^

v.'iehrere Waggonö

I . Dnng ,
hälftig Rinder - u . Pferde
Dung , gidt ab u . erbiit ?
Angebote 295a .6.i

I. SNSi ' p
Sägewerk ,

Herrcnaib .

Im SerrschaftshauS
Nvtvacköan '. aqe >1 - * still
gelegen , Mitte der Stadt
— sind lt >241*

Wohnungen
von je 8 und 5 großen
Zimmern zu vermieten .
Auzuseh . eine Treppe hoch
im löanse selbig

parterre - c^ ohnung .
4 Zimmer nebst Zubehör
auf 1 . April gcf . 332SH1

Angeb . an Äouipetli ,
Akndemieltr . 4 -'. , II . .

Zu Vsrkausen
648 eine starke
LolSiiA !zeM . Sktzeere .

Markgraseustraste 4 « .

Z ?„p - ADnii ! Me ^
Schöner "Zu verkf .
Schlosser -oll .

" ll B2S02
Schiiiienstr . 53 , Sib . part .

2 all . po ! . Bettstellen
mit Rost , dreiflam . GaS -
lüster . bereits neu , u . ein
Wafchtovf zu verkaufen .

Ublandstr . 15 , 2. St .
Auzus . v. 1—3 Uhr . ' Bj g»

Sljßlfelaugue ,
neue , zu verkaufen .

Polstere « Iii >Iiler ,
B2l7 !? Schühenstraße 25.

pa ssend für Schneide -
reien usw . , zu verkaufen ,

ßköruerstraste l » .
W553 2. Stock links .

KZ- Trompeke
mit A.- Bogen , ganz Gold -
messing u . Neusilber , sowie
schöne SchiUergeige . beid.
mit schönen Kasten,preisw .
zu verkaufen . B2615
8u erfr . Rlieiustr . II » , p .

Zu v«rt »usen
autont . Ziehharmonika
mit einlegbarenN -
70 Mk . Anzuseki.

aren Noten für
zwisch .h &c, 9 O10 u . 12 Uhr. <82242 .2.

Berwigstr . 39, IL rechts .

(Kfsenweinstr . » 7 ist eine
schöne, helle Werkstatt
auf sofort zu vermieten .
Zu erfr . Efsenweiiistr . 35 .
Hinterh . , 2. Stock . 7912»

Siltine iyamiue , aefte1'-
aus 4 Pen "

., sucht S ZiM -
iner - Wohnung v . l . Apci.u
Angeb . u . Nr . B2498 an die
Geschästsst . d . Bad . Prej ^

Möbl . Zimmer
womögl . in der Näve dec
Hauptpost von jg . Herrn
zu mieten gesucht . Ay'
nebote u . Nr . B2548 an d >'

GeschäftLst . d . Bad . Prcn L:'
Hübsch mövlieries Ä̂^

nier mit ciloas Küchc >̂
ben.iitzung aus 1 . Februa ^
gesuent . Möglichst s <jN
irum . Angebote unt .
B254L an die Geschait/N '
der „ Badischen Presse ^

Gesuch !
in ruhiger Familie ? '
großes oder zwei klein
unmöbl . Zimmer .
trum der Stadt bevorzug
Angebote unter Nr . BM .
an die „Badische Prelis

ös
'
iöes WtZZeiü

sucht möbl . Zimmer » '
Pension aus 1 . Februa .
Angeb . unt . Nr . BL441 a |
die „ Badische Presse . ^

Mövl . Zimmer
für 2 bis 3 Wochen in
Nähe Müdlburger Tor
kommandiertem OfN ^ ' ,
gesucht . ' Preisongeb . n
Nr . 319a an die Geicbäll ' '

stelle der . Bad . Presse -^

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen :

Bernd AlöLor
Eva Speyer .

Der Yetter aus Mexiko
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptdarsteller:

Arnold RBeck , ^
Amtlich . 940

Die englischen Tanks

von Cambrai .
Bild des Bild- und Film - Amt Berlin.
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